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► Nr.  VO/2013/00715
öffentlich

Lübeck, 24.07.2013
Bericht 

Bereiche:
1.201 - Haushalt und Steuerung

Bearbeitung: Manfred Uhlig (E-Mail: manfred.uhlig@luebeck.de Telefon: 122 - 1503)

Jahresbericht 2012 über die Entwicklung der Leistungen auf den 
Produkthaushaltsseiten
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

07.08.2013 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
27.08.2013 Hauptausschuss Öffentlich zur Senatsberatung

Anlass:

 
Verfahren:

Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis:

Fachbereiche 1 – 5
Die Meldungen sind eingearbeitet

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung:

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

X vorgeschrieben durch: § 45b Abs. 1 Nr. 3 GO 

Finanzielle Auswirkungen: Ja (Anlage 1)

 
Bericht:
Als Anlage wird der Jahresbericht über die Entwicklung der Leistungsseite im 
Produkthaushaltsplan 2012 vorgelegt.

Da die Zahlen zur Jahresrechnung 2012 aufgrund der Umstellung vom kameralen auf den 
doppischen Haushalt erst verspätet vorgelegt werden können, wird dem Hauptausschuss 
vorab über die Entwicklung von Zielvereinbarungen, Kennzahlen und Strukturdaten auf den 
Produkthaushaltsseiten berichtet. 

Anders als in den Vorjahren enthält der Bericht nur zu denjenigen Produkten Informationen 
über Abweichungen von Zielvereinbarungen, Kennzahlen und Strukturdaten, wo auch 
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tatsächlich Abweichungen bzw. sonstige steuerungsrelevante Informationen vorliegen. 
Folglich haben alle nicht im Bericht aufgeführten Produkte ihre Ziele zu 100 Prozent erreicht. 
Für Produkte, die auf der Produkthaushaltsseite keine Leistungsangaben enthalten (z.B. 
Beteiligungen und Personalräte), wird ebenfalls auf eine Darstellung verzichtet.

 
Anlagen :
Jahresbericht 2012 über die Entwicklung der Leistungen auf den 
Produkthaushaltsseiten

 

Bürgermeister  Bernd Saxe
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Sachbearbeitender Bereich: Lübeck, den  24.07.2013 
 

1.201 -  Haushalt und Steuerung 
Zeichen: 1.001.20.60.50 

SachbearbeiterInnen:  
 

Thomas Manke 
Manfred Uhlig 
 

 Telefon:  
 

122 – 1503 
 

 Drucksache Nr.: 
 

 

 Zu Punkt der Tagesordnung 
 

 

 
BERICHT 

 
 

 
Gegenstand: 

 
Jahresbericht 2012 über die Entwicklung der Leistungen auf den Pro-
dukthaushaltsseiten 
 
 
Als Anlage wird der Jahresbericht über die Entwicklung der Leistungsseite im Produkthaus-
haltsplan 2012 vorgelegt. 
 
Da die Zahlen zur Jahresrechnung 2012 aufgrund der Umstellung vom kameralen auf den 
doppischen Haushalt erst verspätet vorgelegt werden können, wird dem Hauptausschuss vorab 
über die Entwicklung von Zielvereinbarungen, Kennzahlen und Strukturdaten auf den Produkt-
haushaltsseiten berichtet.  
 
Anders als in den Vorjahren enthält der Bericht nur zu denjenigen Produkten Informationen 
über Abweichungen von Zielvereinbarungen, Kennzahlen und Strukturdaten, wo auch tatsäch-
lich Abweichungen bzw. sonstige steuerungsrelevante Informationen vorliegen. Folglich haben 
alle nicht im Bericht aufgeführten Produkte ihre Ziele zu 100 Prozent erreicht.  
Für Produkte, die auf der Produkthaushaltsseite keine Leistungsangaben enthalten (z.B. Betei-
ligungen und Personalräte), wird ebenfalls auf eine Darstellung verzichtet. 
 
 
Verfahren: 
 
1.  Beteiligt: 

 
 Fachbereiche 1 bis 5  
 

2. Mit welchem Ergebnis:   Die Meldungen sind eingearbeitet. 
 

3. Beraten im:  Die Fachbereiche entscheiden ob und wie sie  
ihre Fachausschüsse informieren. 

 
 
 
 
Bürgermeister 
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HANSESTADT LÜBECK  JAHRESBERICHT 2012 - LEISTUNGSSEITE 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fachbereich 1 – Bürgermeister 
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111002
Produkt: Leitung, Controlling und Dienste FB 1

Fachbereich: 1 Bereich: 010 Fachbereichscontrolling FB 1
Verantwortlich:Bernd Saxe

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

2

Strukturdaten 2012:

Die Fachbereichsmeldungen zu den Zwischenberichten 2012 und zum Jahresbericht 
2011 werden fristgerecht vorgelegt.

4
X

2

Die Fachbereichsanmeldungen für den doppischen Haushalt 2013 werden in 2012 
fristgerecht vorgelegt.

3
X

Finanzziele und -kennzahlen auf Grundlage der BABs der Bereiche des FB 1 sind bis 
Ende 2012 entwickelt

X

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Der Erfüllungsgrad der Anforderungen der Fachbereichsleitung an Quantität und Qualität 
der Unterstützung durch das FBC 1 (u.a. Erarbeitung von Entscheidungsempfehlungen 
zu finanz- und personalwirtschaftlichen Themen) beträgt 100%.

1

X

Die Erarbeitung von Finanzielen und -kennzahlen konnte nicht wie geplant begonnen werden. Als wesentlicher Grund 
für diese Zielabweichung ist zu nennen, dass die Arbeiten zur ersten doppischen Jahresrechnung 2010 im 
Berichtszeitraum nicht abgeschlossen werden konnten. Die doppische Jahresrechnung 2010 ist eine wesentliche 
Datengrundlage für die Entwicklung aussagekräftiger und wirksamer Finanziele und -kennzahlen.
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111003
Produkt: Management Politische Gremien

Fachbereich: 1 Bereich: 100 Büro der Bürgerschaft
Verantwortlich: i.V. Andrea Aewerdieck-Zorom

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...

lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 Durchführung von Bürgerschaftssitzungen (7 Sitzungen/Jahr) x
2 Controlling für die Bürgerschaft (4 Berichte an den Hauptausschuss) x
3 x
4 x
5 Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen und Empfängen(4 Veranstaltungen) x
6 Aufnahme aller Repräsentationsanfragen i. d. Terminkalender innerh. eines Tages(99%) x
7 Information und Beratung der Fraktionen / -geschäftsstellen (600 Beratungen/Jahr) x

9 x

11 x
(11 Beratungen durch Seniorenbeiratsmitglieder)

Konzeption und Durchführung von Seniorenbeirats-, Arbeitskreis- und 
Vorstandssitzungen (11 Seniorenbeiratssitzungen/Jahr)

13 Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen (1 Veranstaltung/Jahr) x
14 Öffentlichkeitsarbeit für den Seniorenbeirat (8 Vorträge/Jahr) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

2

13

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
a
b
9
10
11
a
b
12
13 Anzahl der Seniorenbeiratsmitglieder

Anzahl der Ausschüsse
- gesetzliche
- freiwillige
Anzahl der Arbeitskreise (Seniorenbeirat)

- angefragt
- wahrgenommen
Anzahl der Fraktionen
Anzahl der Ausschussmitglieder (ohne BM)

zu behandelnde Anfragen pro Jahr
zu behandelnde Einwohnerfragen pro Jahr
Aufträge der Bürgerschaft für den Kontrollbericht
Repräsentationsaufträge pro Jahr

Anzahl der Bürgerschaftsmitglieder
zu behandelnde Vorlagen pro Jahr
zu behandelnde Berichte pro Jahr
zu behandelnde Anträge pro Jahr

Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit der Fraktionen (durch Gewährung 
Fraktionszuwendungen, Räume etc.)

8
x

12
x

Information und Beratung der Ausschussmitglieder / -protokollführerInnen
Information und Beratung der Verwaltung in Bürgerschafts- und 
Ausschussangelegenheiten

x

Information und Beratung für Seniorinnen und Senioren

10

10
4
14

600
900

21
4

3
12
4
21

222
73

274
60

10
33

200

7

35
15

900
600

200

285
16

285
8

60
185
100
350

Öffentlichkeitsarbeit für die Bürgerschaft, u.a. Einführung eines Ratsinformationssystems

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Information und Beratung der Bürgerschaftsmitglieder

Aufgrund personeller Engpässe konnten die Controllberichte nicht im vollem Umfang in Papierform erstellt werden. Der 
Kontrollbericht im öffentlichen Ordner wurde laufend aktualisiert.         
Die Geschäftsstelle war ab April 2012 unbesetzt, somit konnte keine Großveranstaltung, jedoch kleinere 
Veranstaltungen durchgeführt werden.                                                                          

6 von 130 in Zusammenstellung



111003 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Management Politische Gremien

2-6 
Die Planwerte basieren auf Erfahrungswerten der Vorjahre und sind durch den Bereich 1.100 nicht steuerbar 
(auftragsabhängig). 
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111005
Produkt: Logistik

Fachbereich: 1 Bereich: 102 Logistik, Statistik und Wahlen
Verantwortlich:Beate Lege

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

4 X
5 X

7 X
8 X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5

Der Verwaltung steht stets ein vollständiger, aktueller und gültiger Warenkatalog im 
Intranet zur Verfügung

1
X

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Termingerechte Abarbeitung aller Druckaufträge
Die Ausgangspost wird am selben Tag an einen Zusteller übergeben

Jedes Vergabeverfahren wird rechtssicher durchgeführt und wird fristgerecht 
abgeschlossen

35
1.000
6.000
700

3.9584.000
685

5.131
1.018

61Anzahl durchgeführter Beschaffungsvorgänge
Versandte Poststücke in Tsd.
Verarbeitete Druckaufträge

Jährliche Überprüfung der Verwaltungsgebührensatzung und Entgeltordnung
Rechnungen werden innerhalb von 3 Tagen in den Stapel gestellt (gebucht)

Durchgeführte Rathausführungen
Anzahl durchgeführter Buchungen

2
X

Die Veranstaltungsräume im Rathaus werden in Kooperation mit dem GMHL stets zur 
Zufriedenheit der Nutzer bereitgestellt

6
X

Die Eingangspost wird einen Tag nach Eingang im ZPBD beim Adressaten bereitgestellt3
X

8 von 130 in Zusammenstellung



111005 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Logistik

Für 2013 ist schon jetzt erkennbar, dass die Anzahl der durchzuführenden Beschaffungsvorgänge deutlich höher ausfallen 
wird als geplant

Zu Punkt 1 Strukturdaten:
Die Plandaten beruhen auf Erfahrungswerten der Vorjahre und werden maßgeblich beeinflusst durch die unterjährige 
Auftragslage.

Zu Punkt 3 Strukturdaten:
Die Planwerte beruhen auf Erfahrungswerten der Vorjahre. Die tatsächliche unterjährige Auftragslage ist durch 1.102 nicht 
maßgeblich zu beeinflussen.
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111008
Produkt: Zentrale Personalarbeit

Fachbereich: 1 Bereich: 110 Personal- und Organisationsservice
Verantwortlich:Gisela Heinrich

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

3 x

5 x

7 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

6 Die Datenbereitstellung für die Fachbereiche, Bereiche und Betriebe ist auf der Grundlage 
der im Datenkonzept abgestimmten Einführungsphasen realisiert.

1 Vorbereitungen zur Einführung eines elektronischen Stellenplanverfahrens sind getroffen 
(siehe auch Nr. 2).

155
200
500
860

2.680
4.725

2.050

57.300
4.800

1.947

870
379

4.800
2.725

57.930
4.976

201
163

x

x

Anpassung der laufenden Prozesse an das Ausbildungskonzept der Hansestadt Lübeck.

Anzahl betreuter Personen in der Entgeltabrechnung
Anzahl Abrechnungsfälle im Jahr

Anzahl Auszubildende (ab 2010 mit Berufsfeuerwehr)
Anzahl Stellenbesetzungsverfahren
Anzahl Veranstaltungstage Fortbildung (inkl. 16 Wo. Ausbildungslehrgänge)
Anzahl BeamtInnen
Anzahl Tarifbeschäftigte

Anzahl Beihilfefälle
Anzahl Kindergeldfälle und kinderbez. Leistungen

a) Verbesserte technische Voraussetzungen für das laufende Personalmanagement 
werden unter Einbeziehung der länderübergreifenden Entwicklung (KoPers/SH und FHH) 
vorbereitet.

2
x

c) Neue dienst- und tarifrechtliche Regelungen sind durch Umsetzungskonzepte 
konkretisiert (z.B. Qualifizierungsvorgaben der Allgemeinen Laufbahnverordnung, Konze
zum Aufstieg in den "höheren Dienst").

x

b) Gesamtstädtische Regelung zur Identifizierung und Qualifizierung zukünftiger 
Führungskräfte liegt vor (Umsetzung des Personalentwicklungskonzeptes).

x

4

b) Der Zufriedenheitsfaktor der FortbildungsteilnehmerInnen liegt durchschnittlich 
mindestens bei „gut“ (regelmäßige Abfrage).

x

x
a) Entsprechend zu erwartendem Bedarf (erfahrungsbezogener Schätzwert) werden 
mindestens 2.000 TeilnehmerInnen geschult.

Konzeptentwurf zur Optimierung der Personalauswahl ist entwickelt.

c) Initialisierung von e-learning für den Schulungsbedarf zur geplanten Umstellung des 
"Officepakets" auf Windows 7 und Office 2010

Sicherstellung pünktlicher und korrekter Bezahlung der Bezüge trotz reduziertem 
Personalbestand.

x

Das Ergebnis der Tarifrunde 2012 ist zeitgerecht umgesetzt.

x

9 Über Beihilfeanträge wird durchschnittlich in maximal 10 Arbeitstagen trotz 
Personalwechsel entschieden.

x

8

zu Nr. 1: Verschiebung der Zeitschiene zur Einführung von KoPers (Stellenplan ist Teil des KoPers-Basismoduls)
zu Nr. 2b) befindet sich noch in der  Verwaltungsabstimmung
zu Nr. 2c) Qualifizierungsvorgaben der ALVO liegen aufgearbeitet vor und wurden veröffentlicht; Konzept zum Aufstieg 
in den höheren Dienst mangels Personalkapazität noch nicht abgeschlossen.
zu Nr. 3) Anpassung dauert an, Konzeptabstimmung noch nicht abgeschlossen
zu Nr. 4c: Umstellung auf Windows 7/Office 2010 ist noch nicht erfolgt, daher noch keine Initialisierung von e-learning 
für das Officepaket.
zu Nr. 5: Bearbeitung wurde zu Gunsten der Überarbeitung des KiA-Konzeptes zurückgestellt.
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111008 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Zentrale Personalarbeit

Anzahl Veranstaltungstage Fortbildung:
- Verschiebung der EDV-Schulungen zur Einführung von Windows 7 / Office 2010 auf 2013
- Fortbildungen für Führungskräfte verschoben im Hinblick auf beantragte Förderung von Führungskräfteentwicklung in 
2013/2014
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111099
Produkt: Versorgung

Fachbereich: 1 Bereich: 110 Personal- und Organisationsservice
Verantwortlich:Gisela Heinrich

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
./.

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

./.

Strukturdaten 2012:

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

18.030.100
2.450.000
2.700.000

660
251.200

659
2.627.394

255.420

Kostenvolumen Versorgungslasten (EUR)
Kostenvolumen Beihilfe und Heilfürsorgelasten für Aktive (EUR)
Kostenvolumen Beihilfelasten für Versorgungsemfänger (EUR)

2.134.094
18.270.512

Anzahl der Versorgungsempfänger (Stand: Juni d. J.)
Verwaltungskostenbeitrag an die VAK zur Abwicklung der Versorgung (EUR)
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111099 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Versorgung

Die Höhe der Versorgungslasten ist schwer vorhersehbar. Der POS bedient sich hier einer Prognose der VAK. Unterjährige 
Entwicklungen (Zu- und Abgänge, Besoldungsanpassungen etc.) sind jedoch nur bedingt kalkulierbar.
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111006
Produkt: Arbeitsschutz

Fachbereich: 1 Bereich: 119 Arbeitsschutz
Verantwortlich:Marianne Schauer

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Untersuchungen/Gespräche: 1.300)

(Gespräche zur Suchtprävention: 4)
3 21
4

(Pilotworkshops: 4)
5

x

7
(Arbeitsplatzbegehungen: 650)

8
(Seminarteilnehmer/ Unterweisungen: 300)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

6

8

Strukturdaten 2012:

1
2

Arbeitssicherheit Einsatzzeiten
Arbeitsmedizin Einsatzzeiten 1.700

1.6381.638
1.700

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

1 Organisation und Durchführung von Arbeitsmedizinischen Untersuchungen und 
Beratungsgesprächen

Organisation und Durchführung von Seminaren / Unterweisungen

Organisation von Workshops zur Ermittlung von Ursachen psychischer Belastungen

Beauftragte des Arbeitgebers für Schwerbehinderte / Betriebliches 
Eingliederungsmanagement

2

6

4

Koordination Arbeitsgruppe PaVaA: Konfliktberatung anbieten, Fortbildung organisieren

Gesundheitsförderung / Suchtprävention (Beratungsgespräche, Begleitung in Einzelfällen, 
Seminare organisieren)

x

4

1344

225

672
Organisation und Durchführung von Arbeitsplatzbegehungen und Beratungen

Betriebliches Eingliederungsmanagement: Beratungsgespräche anbieten und durchführen 

Es wurden 144 Beratungsgespräche durchgeführt.

Es wurden weniger Seminare durchgeführt, da erhebliche Zeitanteile für die Vorbereitung der verwaltungsweiten 
Überprüfung ortsbeweglicher elektrischer Beriebsmittel aufgewandt werden mussten.

14 von 130 in Zusammenstellung



111009
Produkt: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Fachbereich: 1 Bereich: 130 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Verantwortlich:Bernd Saxe

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

4

(Anzahl der täglichen Seitenzugriffe Internet: 350.000)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1 Anzahl Pressemitteilungen
2 Anzahl Pressekonferenzen und sonstige Medientermine
3 Anzahl Anzeigen
4 Anzahl der täglichen Seitenzugriffe

b) Kontinuierliche qualitative Weiterentwicklung der Online-Angebote zu Sicherung einer 
konstanten Servicequalität im Internet

x

2

3

Presse-Clipping: Information von Entscheidungsträgern in Verwaltung und Politik über da
Aussenbild der Stadt

Agenturleistung: Publikation von rund 600 Anzeigen pro Jahr in unterschiedlichen Medien

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

1 Pro Jahr werden ca. 900 Pressemitteilungen herausgegeben sowie rund 250 
Medientermine betreut/realisiert

a) Pflege/Aktualisierung des Internet-Auftritts (fachbereichsübergreifend)

900
250
600

350.000 350.000
790
264
967

x

x

x
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111010
Produkt: Prüfungen/Gutachten/Stellungnahmen

Fachbereich: 1 Bereich: 140 Rechnungsprüfungsamt
Verantwortlich:Kenneth Meyer

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...

lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Prüfung Kasse/Zahlstellen: 19, Geldannahmestellen/Handvorschüsse: 130)
6

(Prüfungen: 40)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1 Nach Vorlage der Unterlagen konnte die Prüfung erst am 20.04.2012 beginnen; die Prüfungsunterlagen entsprechen 
bezüglich ihrer Qualität und Quantität nicht den Erwartungen.

3 Aufgrund ihrer Bedeutung konnte die Teilnahme an Projekten des NKF nicht eingeschränkt werden.
4 Die Belegprüfung mußte ohne Softwareunterstützung aufgrund weiterhin ausstehender Daten durchgeführt werden.

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

X

X

Prüfung von Kassen- und Rechnungsbelegen in qualifizierter Stichprobe/Vorauswahl (ca. 
1 %)
Prüfung von Kassen, Zahlstellen, Geldannahmestellen sowie Handvorschüssen gem.
jährlich erstelltem Prüfungsplan bis zum 30.11. eines jeden Jahres

4
X

Prüfung der Eröffnungsbilanzen mit dem Ergebnis eines Bestätigungsvermerks in 
Abhängigkeit der zu berücksichtigenden Korrekturerfordernisse des RPA - hiervon ist die 
Fertigstellung der EB-Berichte abhängig (Zeitraum: voraussichtl. 12 Monate)

1
X

Auf vom RPA initiierte Sonderprüfungen wird zu Gunsten der Prüfung der 
Eröffnungsbilanzen verzichtet
Eingeschränkte Beratung, Gutachten und Projektbeteiligungen durch Aufträge der 
Bürgerschaft, des Bürgermeisters

3

X

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

2

5

Prüfung von Verwendungsnachweisen gem. Anforderungen des Landes bzw. Bundes

X

8
1
1
1
0
10

130
40

1
19

24
157

1
2

10
0

1
20

0
0

Umfang qualifiziert ausgewählter und geprüfter Belege (in %)

Eröffnungsbilanzprüfungen
Schlußbilanzprüfungen
Sonderprüfungen Technik und Bau
Sonderprüfungen Verwaltung
EU-Finanzkontrolle
Begleitende Prüfung Doppik - Arbeits- und Zeitaufwand (in %)

Prüfung Stadtkasse, Zahlstellen, Sonderkasse
Prüfung der Handvorschüsse und Geldannahmequellen (ca.)
Prüfung von Verwendungsnachweisen
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111010 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

1
2
3
9
10

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Prüfungen/Gutachten/Stellungnahmen

Der Verlust von zwei Vollzeitstellen Ende 2012 und einhergehender Aufgabenerweiterung (Prüfungen von: Eröffnungsbilanz, 
Maßnahmen des Konsolidierungsfonds, Fraktionszuwendungen) führt zu längeren Prüfungszeiten und insgesamt reduzierter 
Prüfungsanzahl.

Ende 2012 befindet sich das RPA mitten in der Prüfung der EB der Kernverwaltung; Stiftungen noch nicht begonnen.
In 2012 wurde dem RPA keine Schlussbilanz bzw. kein Jahresabschluss zur Prüfung vorgelegt.
Aufgrund des Bedarfes wurden zwei technische Sonderprüfungen durchgeführt.
Die höhere Anzahl von Geldannahmestellen und Handvorschüsse bedingte eine höhere Anzahl von Prüfungen.
Es wurden dem RPA eine geringere Anzahl von Verwendungsnachweisen zur Prüfung vorgelegt.
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111011
Produkt: Frauenemanzipatorische Gleichstellungsarbeit

Fachbereich: 1 Bereich: 160 Frauenbüro
Verantwortlich:Elke Sasse

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1

(Zahl der Beratungen: 6; Zahl der Aufnahme für 2013: 4) x
2 x

(Beratungen zu Entgeltgleichheit: 80) x
(Beratung zu geschlechterspezifischen Berufsorientierung: 70) x

(Beratungen zum Internetauftritt: 2) x
4

(TeilnehmerInnen-Anzahl Infoveranstaltung: 40)x (60)
(Veröffentlichung Frauen-Info: 2) x (1)

5
(Anzahl Koop-PartnerInnen: 10) x (10)

(Anzahl Netzwerktreffen (mind.): 5) x (7)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

4

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

Infoveranstaltung und Frauen-Info

Veranstaltungen
Mitarbeit in Netzwerken, Projekten, AG's

10
53

Veröffentlichungen

TN an Sitzungen diverser Gremien (Senat, HA, Bü, u.a.)
Stellungnahmen zu Entscheidungen, Vorlagen, Berichten
Teilnahme an Vorstellungsgesprächen
Begleitung Stellenbesetzungsverfahren
Beratung von EinwohnerInnen
Beratung von MitarbeiterInnen

10

230
36

72
130

6
14

8

4
6

50
15
40

200
140
60

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Beratung ausgewählter Produkte zum stufenweisen Aufbau von Gender Budgeting

Grundlegende Überarbeitung des Rahmenplans zur Frauenförderung

Thema "Alleinerziehende": a) Armutskonferenz + b) Netzwerk "NAH dran"

Veranstaltungen zu: a) Entgeltgleichheit, b) geschlechtsspezifischer Berufsorientierung,    
c) Beratung bzgl. Internetauftritt Zielgruppe Frauen

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

3

Bezüglich der Beratung zum Gender Budgeting ist eine enge Abstimmung mit dem Bereich 1.201- Haushalt und 
Steuerung erforderlich. Hier standen aufgrund der vorrangigen Arbeiten im Zusammenhang mit der Umstellung auf die 
Doppik keine Personalkapazitäten zur Verfügung (siehe auch entsprechende HInweise zu Produkt 111012). Zudem 
fehlen bezüglich des Gender Budgeting bislang entsprechende Landesvorgaben gemäß Ankündigung im 
Koalitionsvertrag.

aufgrund Schwerpunktsetzung zu lfd. Nr. 2 keine Kapazitäten für 2. Frauen-Info (1 Frauen-Info in 4/2012 erstellt)
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111011 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Frauenemanzipatorische Gleichstellungsarbeit

zu 8: aufgrund Anfragen von KooperationspartnerInnen konnten mehr Veranstaltungen -in Kooperation- durchgeführt werden, 
als bei Produkterstellung im Sommer 2011 planbar.
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111012
Produkt: Haushalt und Steuerung

Fachbereich: 1 Bereich: 201 Haushalt und Steuerung
Verantwortlich:Norbert Kurt

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...

lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1.2 X

2.4 X

8 X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

2.6

3.1

3.3

4+5

6.2

6.2

Die Koordinierung und Umsetzungssteuerung von Konsolidierungsmaßnahmen im 
Rahmen des Haushaltes 2012 wird sichergestellt.

7

Anwenderunterstützung für die Finanzsoftware MACH

Die erforderliche Mitwirkung des Zentralen Controllings am Projekt NKF/ Doppik ist 
sichergestellt. Die bestehenden Steuerungsinstrumente in den Aufgabenfeldern Finanzen 
und Berichtswesen sind auf ihre Kompatibilität mit den sich im Rahmen des Projekts 
ergebenden Anforderungen untersucht und ggf. weiterentwickelt

Die erforderliche Mitwirkung bei der weiteren Ausgestaltung und Festlegung der 
leistungsorientierten Bezahlung nach TVöD ist sichergestellt. Das ZC ist Mitglied der 
Betrieblichen Kommission.

6.1
X

X

X

3.3

X
5 Der Erfüllungsgrad der Anforderungen des Bürgermeisters an Quantität und Qualität der 

Unterstützung durch das ZC beträgt mindestens 90%

X

4 Der Erfüllungsgrad der Anforderungen des Bürgermeisters an Quantität und Qualität der 
Unterstützung durch das ZC beträgt mindestens 90%

X

Neukonzeption des Berichtswesens in Anpassung an die doppischen Strukturen und die 
neue Finanzsoftware

Fristgerechte  Zusammenstellung der Meldungen der Fachbereiche zu den 
Zwischenberichten zur Weiterverarbeitung in der Abt. Zentrales Controlling

3.2
X

X
2.6

Fristgerechte Erarbeitung und Vorlage der Halbjahresberichte für über - und 
außerplanmäßige Bewilligungen. Der Bericht wird jeweils bis zu  15. des auf das Ende 
des Halbjahr folgenden Monats fertig gestellt

3.1
X

Die Jahresrechnung wird in Zusammenarbeit mit dem Bereich Buchhaltung und Finanzen 
termingerecht, spätestens zum 31.03.des Folgejahres aufgestellt 

Stellungnahmen zu Vorlagen mit finanzwirtschaftlichen Auswirkungen werden innerhalb 
von max. fünf Arbeitstagen abgegeben

Die haushaltsmäßige Ordnung zwingender Mehrbedarfsanforderungen wird innerhalb von 
max. drei  Arbeitstagen entschieden bzw. entscheidungsreif aufbereitet.

X

Der Haushalt 2013 wird fristgerecht erarbeitet und der Gemeindevertretung 
entscheidungsreif zur November-Sitzung der Bürgerschaft 2012 vorgelegt. 

1.1
X

Nachträge werden aufgrund gesetzlicher Verpflichtung bzw. nach Bedarf aufgestellt.
2.1

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

2.3

Bewilligte Zuschüsse werden in Abstimmung mit den Fachbereichen rechtzeitig realisiert 
Freigaben von Investitionsauszahlungen werden innerhalb von max. drei Arbeitstagen 
entschieden bzw. entscheidungsreif vorbereitet

2.5
X

2.2
X

Finanzierungsmittel (Kredite) werden in Abstimmung mit dem Bereich Buchhaltung und 
Finanzen rechtzeitig und unter Berücksichtigung bestehender Rahmenbedingungen 
aufgenommen

X

Durch die Umstellung von Kameralistik auf Doppik nicht möglich gewesen. Der erste doppische Jahresabschluss 
(2010) wird voraussichtlich erst Mitte 2013 vorliegen.
Aufgrund der engen Zusammenarbeit den Fachbereichen und der der Doppik geschuldeten, erweiterten 
Antragsstellungsfristen nicht realisierbar. Die Zielvereinbarung ist für die Zukunft anzupassen.
Die Neukonzeption des Berichtswesens konnte 2012 noch nicht wie vorgesehen vollständig bis hin zur Beschaffung 
abgeschlossen werden. Die durchgeführte Markterkundung war jedoch in 2012 erfolgreich. Die Entscheidung für die   
einzusetzende Software ist gefallen nach Klärung aller inhaltlichen und technischen Anforderungen. Auch sind die 
Vergabeanforderungen und Finanzierungsfragen einer Lösung zugeführt worden. Als abschließender Schritt folgt jetzt 
die Feinkonzipierung zusammen mit der Softwarefirma und der IT mit dem Ziel der Beschaffung und Inbetriebnahme in 
2013.
Da im ZC aufgrund von Krankheitsausfall und Übernahme der Projektleitung im Projekt NKF/Doppik nur reduzierte 
Personalkapazitäten zur Verfügung standen (2,1 statt 4 VZÄs) konnten die Anforderungen nicht voll erfüllt werden.
Die Aufgaben konnten z.T. nur deutlich eingeschränkt wahrgenommen werden.
Die Mitwirkung am Projekt wurde sichergestellt. Eine Weiterentwicklung der Steuerungsinstrumente - insbes. im 
Berichtswesen konnte - wie zu 3.3 dargestellt - nicht vollständig erfolgen.
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Strukturdaten 2012:

1
2
3
4

7
8
9

10
11

13
14
15
16

12 Finanzwirtschaftliche Stellungnahmen erarbeiten 150
ca. 150 kon.

35 inv.

6 Bewilligungen (üpl./ apl. Sollübertragungen, unechte Deckungen) bearbeiten 400
ca. 225 kon.

191 inv.

5 Restanträge bearbeiten 500
ca. 500 kon.

279 inv.

Belastbare Zahlen sind aufgrund der Umstellung von Kameralistik auf Doppik mit weitreichenden Konsequenzen für die 
Aufgabenstellung des Bereichs Haushalt und Steuerung z. Zt. nicht ermittelbar

Gesamtzahl Vorlagen / Berichte im Senat 500 360
Hinweis:

Berichte zur Haushaltsentwicklung erstellen 3 3

*
1
1

400

0

100

221

Bericht zur Jahresrechnung erstellen

Fördervorgänge bearbeiten
Bürgschaftsvorgänge bearbeiten
Kreditvorgänge bearbeiten
Sonderkreditverträge / Zinsmanagement

1 0

0

10
200

*

Anzahl Senatssitzungen 40 36

Soll: Ist:

10

115
1

15 kon. / 30 inv.

105
Konten einrichten

Haushaltsplananmeldungen prüfen, eingeben
Haushaltsplanwerke erarbeiten
Nachtragsplanwerke erarbeiten
Freigabeanträge Finanzplan / Investitionstätigkeiten bearbeiten

1
ca. 22.000 
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111012 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Haushalt und Steuerung

zu 4.) Abweichung bedingt dadurch, dass Standard-Ansätze bis 50T€ nicht gesondert freigegeben werden müssen. Hier ist 
zukünftig das Soll auf "120" zu reduzieren. Dafür ist eine neue Position "Haushaltsmittel sperren" einzurichten, Soll = 250.
zu 5.) Resteübertragung von 2012 nach 2013 ist noch in lfd. Bearbeitung.
zu 6.) Es gehen noch ldf. Anträge für 2012 ein (insbesondere ILA).
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111013
Produkt: Projekt NKF/Doppik

Fachbereich: 1 Bereich: 201.2 Haushalt und Steuerung - Projekt NKF/Doppik
Verantwortlich:Uwe Albrecht/Manfred Uhlig

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 X

(Veranlagung einer Steuer in einem Programm ist lauffähig)
2 X

(Datenschutzaudit vom ULD ist erstellt)

(Erster doppischer Jahresabschluss ist erstellt)
4 X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

2 In mehreren Terminen mit dem ULD sind die erforderlichen Unterlagen erörtert worden. Das eigentliche 
Auditierungsverfahren findet in 2013 statt.

3 Nach Konkretisierung der zum Jahresabschluss notwendigen Vorarbeiten Terminierung auf Mitte 2013.
4   Der erste Konzernabschluss als letzter Meilenstein des ursprünglichen Projektplanes wäre nach § 95 o (8) GO

spätestens für das Jahr 2015 zu erstellen. Angesichts der aktuellen Herausforderung, erst einmal die
doppischen Jahresabschlüsse termingerecht(er) zu erstellen, kann derzeit kein Zeitpunkt für den Beginn der Arbeiten
an diesem Element für die kommunale Steuerung mit der Doppik benannt werden.

Strukturdaten 2012:

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

3

vorbereitende Arbeiten zur Konzernbilanz

Vorbereitung der Einrichtung mindestens eines Veranlagungsverfahrens 

Mitwirkung beim Datenschutzaudit zum Verfahren MACH

Erstellung des ersten doppischen Jahresabschlusses mit Bereich Buchhaltung & 
Finanzen

X
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111013 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Projekt NKF/Doppik

Nach Abschluss der wesentlichen Arbeiten gemäß Projektauftrag mit Ausnahme des Konzernabschlusses wird das 
Gesamtprojekt zum 01.04.2013 beendet. Die Fortführung noch bestehender Arbeiten wie etwa zum ersten doppischen 
Jahresabschluss, zu Stellenbewertungen und zur Umstellung der weiteren Steuerverfahren ist organisatorisch geregelt. 
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111014
Produkt: Beteiligungscontrolling

Fachbereich: 1 Bereich: 203 Beteiligungscontrolling
Verantwortlich:Jörg Blank

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...

lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x

(Abgeschlossene Zielvereinbarungen: 15)

3 x
4

städtischen Gesellschaften sowie städtischen Ausschusssitzungen (ca. 140) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

Strukturdaten 2012:

1
2
3

25

x

4340
23
5

Weiterentwicklung des Berichtswesens

Anzahl der Gesellschaften, an denen die HL beteiligt ist

Anzahl der Eigenbetriebe und Sondervermögen

JAHRESBERICHT 2012
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Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

2

Teilnahme an allen Aufsichtsratssitzungen und Gesellschafterversammlungen von 

Umsetzung des Beschlusses zum Public Corporate Governance Kodex (PCGK)

Vorlage von vier Quartalsberichten, einem Jahresabschluss- und einem 
Beteiligungsbericht

∟ davon mit HL-Anteil über 50% (auch mittelbar)
5

Die Eckpunkte des PCGK sind beschlossen. Diese dienen bereits in Zweifelsfragen als Anhaltspunkt. Die weitere 
Entwicklung und Umsetzung konnte jedoch aus Personalmangel nicht verfolgt werden. Die Arbeiten am PCGK sollen 
fortgesetzt werden, sobald die Stelle des wissenschaftlichen Mitarbeiters im BC wieder besetzt ist.
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573001
Produkt: Grundstücksges. Metallhüttengelände mbH

Fachbereich: 1 Bereich: 203 Beteiligungscontrolling
Verantwortlich:Jörg Blank

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

Strukturdaten 2012:

1 350350

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Entwicklung und Abschluss einer Zielvereinbarung für die Leistungsziele der Gesellschaft 
ab 2012

x

Mittelfristig Reduzierung des von der Hansestadt Lübeck verbürgten Kreditrahmens 
(Stand 01.01.2011: 7 Mio EUR) durch weitere Grundstücksverkäufe 

1

Verkäufliche Restfläche in Tsd. Quadratmetern

1

x

Zur Vermeidung von steuer- und beihilferrechtlichen Problemen wurde zwischenzeitlich von dem Abschluss von 
Zielvereinbarungen Abstand genommen.
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111016
Produkt: Buchhaltung und Finanzen

Fachbereich: 1 Bereich: 210 Buchhaltung und Finanzen
Verantwortlich:Marian Szymczak

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

4 X
5

(58%) X
6 X

7
X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1-3

5 a) Das Zahlverhalten der BürgerInnen (Zahlungsfähigkeit und Zahlungsmoral) erfordert eine intensive Recherche. 
Durch Änderungen im Landesverwaltungsgesetz sind der Kommune mehr Möglichkeiten hinsichtlich der 
Vermögensermittlung der Schuldner gegeben worden, die einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen mit dem
Ziel der erfolgreichen Forderungsbeitreibung. In sehr vielen Fällen zahlen die Schuldner in Raten über mehrere   
Monate, so dass die Forderungsbeitreibung nicht innerhalb von 12 Monaten abgeschlossen werden kann.
b) Die für 2012 beabsichtigte Verbesserung der Schittstelle in den Verfahren Mach/Avviso konnte noch nicht
abgeschlossen werden.

Strukturdaten 2012:

2
3
4
5
6
7

1
1.200

3 Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung (GoB) spezifizieren, Mitwirkung bei der 
Doppikweiterentwicklung [Bilanz- und Anlagebuchhaltung] ( 87 %)

X

595
3.000*

806

 *) Im Jahr 2012 sollen die Abschreibungsbuchungen für 2010 und 2011 nachgeholt werden. Dieses musste nun nach 2013 
verschoben worden. Für 2013 ff. wurden die Änderungen der Steuerverfahren mit eingeplant.

Anzahl der Vollzugsaufträge

18
33.000
4.500
2.500

Anzahl der Ermittlungsaufträge

JAHRESBERICHT 2012
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Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung (GoB) spezifizieren, Mitwirkung bei der 
Doppikweiterentwicklung [Kreditoren-/Ausgabebuchhaltung] ( 95 %)

2
X

1.647
191

39.713
11

3.411
1.758

Anzahl der Barzahlungen (in Tsd.)
Anzahl der Vollstreckungsaufträge

Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung (GoB) spezifizieren, Mitwirkung bei der 
Doppikumsetzung "Steuerverfahren"  [Debitoren-/Einnahmebuchhaltung] ( 90 %)

Anzahl der Buchungen (in Tausend), 
Anzahl der Buchungen (in Tsd.) geschätzt, ab 2012 Belege

Ermittlungsaufträge werden innerhalb von 6 Monaten ordnungsgemäß erledigt

Kassenliquidität im Rahmen der Kassenkreditlinie sichern 
Vollstreckungsaufträge werden innerhalb von 12 Monaten ordnungsgemäß erledigt

Vollzugsaufträge werden unverzüglich erledigt

 Anzahl der Buchungen (in Tausend), ab 2012 Belege ausgenommen Steuerverfahren bis 
zur doppischen Umstellung

1
X

Die Mitwirkung bei der Doppikentwicklung wurde aufgrund der Notwendigkeiten, insbesondere bei der 
Gutachtenerstellung erfüllt. Noch zu optimierende Abläufe bei den Buchungsabläufen, -qualitäten sowie der Zeitabläufe 
führten zu Einschränkungen des geplanten Ergebnisses, die sich jedoch im Rahmen der zu erwartenden Restriktionen 
im Rahmen der Doppik-Einführung halten.
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111016 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

zu 3.) Die geplanten Abschreibungsbuchungen (ca. 1.560 Tsd. Stück) konnten aufgrund der zeitlichen   
          Verschiebungen des Jahresabschlusses 2010 nicht wie ursprünglich geplant gebucht werden.

zu 5) 1.210.4 arbeitet auftragsgesteuert, für 2012 mehr Aufträge erhalten
zu 6) 1.210.4 arbeitet auftragsgesteuert, für 2012 weniger Aufträge erhalten
zu 7) 1.210.4 arbeitet auftragsgesteuert, für 2012 weniger Aufträge erhalten

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

zu 5) Verbesserung der Schnittstelle Mach/Avviso und der Rückschnittstelle Avvios/Mach in Form einer web-basierten    
ist für 2013 einzurichten 

Buchhaltung und Finanzen
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111015
Produkt: Steuern

Fachbereich: 1 Bereich: 220 Steuern
Verantwortlich:Linda Schütt (kommissarisch)

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x
2 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1    

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9 Vergnügungssteuer auf Spielautomaten: Geräte insgesamt
10
11

Vergnügungssteuer auf Spielautomaten: Geldspielgeräte
Vergnügungssteuer auf Spielautomaten: Unterhaltungsgeräte

Hundesteuer - Fallzahlen
Zweitwohnungsteuer - Fallzahlen

6.800 7.555
1.400  1.333

100 93
825880

Realisierung eines Internetauftritts des Bereichs Steuern unter www.luebeck.de

5360
780 794

 Gewerbesteuer: Aktive Fälle
Gewerbesteuer: Aktive Fälle, davon mit lfd. Vorauszahlung
Grundsteuer A - Fallzahlen
Grundsteuer B - Fallzahlen
Vergnügungssteuer auf Spielautomaten: Aufsteller

61.400 61.874

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Neufestsetzung der Gebühren nach Kalkulation durch die Entsorgungsbetriebe Lübeck

2.600 2.758
519500

 Straßenreinigungsgebühren (Fallzahlen) 22.300 22.344
5.100 5.417

Kalkulation durch Entsorgungsbetriebe war in 2012 noch nicht abgeschlossen.
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111015 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Steuern

Einführung der Übernachtungsteuer (429 Beherbergungsbetriebe)

10 Auswirkung verstärkter Hundekontrollen
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Fachbereich 2 – Wirtschaft und Soziales 
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111018
Produkt: Leitung, Controlling, Dienste FB 2

Fachbereich: 2 Bereich: 20 Fachbereichscontrolling
Verantwortlich: Sven Schindler

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x
2 x
3 x

5 x
6 x

8 Wahrnehmung von bereichsübergreifenden Serviceleistungen für Finanzen x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

4
x

7

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Steuerungsunterstützung und Managementberatung der Fachbereichsleitung

Durchführung eines produktbezogenen Leistungs-, Qualitäts-, Finanz- und  
Personalcontrollings unter Beachtung der Haushaltskonsolidierung
Erarbeitung von Optimierungskonzepten und Vorschlägen für den Fachbereich

Einzelfallbezogene Problemlösungen auf Anorderung der Fachbereichsleitung
Perspektivplanung für den Fachbereich

Geschäftsführung von drei Ausschüssen
Wahrnehmung von bereichsübergreifenden Serviceleistungen für allgemeine 
Angelegenheiten x

 zu Ziffer 1. bis 5.:  Seit April 2012 waren die Stellen des Finanz- und Personalcontrollings  im Fachbereichscontroling 
des FB 2 nicht besetzt, so dass in Folge der prekären Personalsituation die Zielerreichung der einzelnen 
Zielvereinbarungen nicht zu 100 % erbracht werden konnt. Die Stelle des Finanzcontrollings konnte erst zum 
Dezember 2012 wieder besetzt werden. Die Stelle des Personalcontrollings ist zur Zeit noch immer vakant.
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111020
Produkt: Grundstücksmanagement

Fachbereich: 2 Bereich: 280 Wirtschaft, Hafen und Liegenschaften
Verantwortlich: Claus Strätz

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1 x

3 x
4

bestehenden Rechtsverhältnisse auf Erhöhungsmöglichkeit
(Summe überprüfte Verträge: 15)

5

(Summe überprüfte Verträge: 320)

7 x
8 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Erstellung der GA Liegenschaften
Verkaufserlöse von mind. 1 Mio. € durch Verkauf von Grundst./Erbbaurechtsgrundst. 
erzielt (s. techn. Produkt 612003)

2
x

9.376
1.285 1.280

40 Verkäufe von Erbbaurechtsgrundstücken im Rahmen der Verkaufsaktion erfolgt
Vermietung, Verpachtung, Betreuung von Objekten: Überprüfung von 25% der 

Miet- und Pachtverträge
Verwaltung von Stiftungen

Vermietung, Verpachtung, Betreuung von Flächen: Überprüfung von 25% der 
bestehenden Rechtsverhältnisse auf Erhöhungsmöglichkeit

6 6

8.702 8.672
60 56

6
x

Kleingartenparzellen 9.376

318
9.847

Kosten der Stiftungsverwaltung werden weiterhin direkt aus dem Stiftungshaushalt 
gedeckt
Kostendeckende Bewirtschaftung des Kanzleigebäudes

Gebäude/Stadtgüter
Anzahl der Erbbaurechtsverträge

x

x

319
9.813

Kostendeckende Bewirtschaftung fiskalischer Flächen durch Abt. Märkte

Pachteinnahmen in TEUR (netto, ohne gesetzl. Umsatzsteuer)
Eigentumsfläche der Hansestadt in ha ings.

1. Die verwaltungsinterne Abstimmung konnte noch nicht abgeschlossen werden.
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111020 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Grundstücksmanagement

zu 4 und 6. Weniger Gebäude und Mietverträge wegen Abriss Ovendorfer Str., Bertlingstr. und Borndiek.
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511001
Produkt: Betreuung Gutachterausschuss

Fachbereich: 2 Bereich: 280 Wirtschaft, Hafen und Liegenschaften
Verantwortlich: Claus Strätz

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Kostendeckungsgrad für den 50%-igen BGA-Anteil: 100%)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Überprüfung der Satzung über die Erhebung von Verwaltungsgebühren für die Leistungen 
des Gutachterausschusses für Grundstückswerte auf ihren Kostendeckungsgrad für den 
BGA-Anteil

1

x

Anträge beim Gutachterausschuss insg. (HL und Privatpers.)
davon Anträge der HL beim Gutachterausschuss insgesamt

350 381
205 191

Aufgrund der personellen Situation in der Abteilung Grundstücksvermarktung und der durch den Gutachterausschuss 
für Grundstückswerte in der Hansestadt Lübeck zu zu liefernden Daten konnte im Jahr 2012 die Satzungsänderung 
nicht ins Verfahren gegeben werden.
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522001
Produkt: Kommunaldarlehen

Fachbereich: 2 Bereich: 280 Wirtschaft, Hafen und Liegenschaften
Verantwortlich: Claus Strätz

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Beschaffung eines Darlehensverwaltungsprogrammes durch die Hansestadt Lübeck

174 172zu verwaltende Kommunaldarlehen

Es konnte bislang noch kein adäquates Programm für die Verwaltung der Kommunaldarlehen gefunden werden, das in 
einem wirtschaftlichen Kosten-Nutzen-Verhältnis steht.
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571001
Produkt: Wirtschaftsförderung

Fachbereich: 2 Bereich: 280 Wirtschaft, Hafen und Liegenschaften
Verantwortlich: Claus Strätz

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Herbeiführen einer einheitlichen Verwaltungsauffassung bei der Ansiedlung / 
Erweiterung von Unternehmen (Lösung liegt nach 60 Arbeitstagen vor: 70%)

2 x
(Lösung liegt nach 30 Arbeitstagen vor: 70%)

3 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

1

11.400

x
Unterstützung und Hilfestellung bei sonstigen Problemen von Unternehmen

Mitwirkung im Projekt " Servicebüro Wirtschaft"

In Lübeck ansässige Betriebe (IHK Zahlen 2011) 11.400

zu 1 ) 
in 60 % der in 2012 angefallenen Fälle konnten einheitliche Verwaltungsauffassungen zeitgerecht erarbeitet werden; in 
den anderen Fällen waren und sind die Abstimmungsprozesse innerhalb der Verwaltung zu langwierig, um hier eine 
zeitnahe Lösung zu finden. Einige der Fälle sind in 2012 begonnen, konnten aber in 2012 nicht beendet werden.
Insgesamt bleibt festzustellen, dass die hier gesetzten Zielvorgaben bei der Komplexität vieler Vorhaben nicht 
ausreichen.  
Zu 2)
Auch hier befanden sich von den in 2012 begonnenen Verfahren noch welche in der Realisierung;
von den übrigen Fällen konnten 75 % zeitgerecht bearbeitet werden. 

zu 3 ) 
Das Projekt "Servicebüro Wirtschaft" konnte wegen anderer Prioritäten nicht weiter verfolgt werden.  
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573002
Produkt: Wochen- und Jahrmärkte

Fachbereich: 2 Bereich: 280 Wirtschaft, Hafen und Liegenschaften
Verantwortlich: Claus Strätz

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 kostendeckende Bewirtschaftung der Wochenmärkte (Kostendeckungsgrad: 85 %) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:
11 11Anzahl der Wochenmärkte

Die Auslastung der Wochenmärkte ist seit Jahren tendenziell rückläufig.
 
Eine entsprechende Gebührenanpassung per 01.01.2011 konnte den damit verbundenen Rückgang der 
Gebühreneinnahmen nur teilweise kompensieren. 
 
Eine notwendige erneute Gebührenanpassung würde voraussichtlich zu einem weiteren Nachfragerückgang seitens 
der Wochenmarkthändler führen, ist aber zur Vermeidung der Realisation von verdeckten Gewinnen und einer damit 
drohenden entsprechenden Besteuerung unvermeidlich.
 
Eine endgültige Abrechnung des Geschäftsjahres 2012 kann erst nach Vorliegen sämtlicher relevanten Rechnungen 
bzw. Kenntnis des tatsächlichen Aufwandes incl. AfA erfolgen.
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311001
Produkt: Grundversorgung u. Hilfen SGB XII

Fachbereich: 2 Bereich: 500 Soziale Sicherung
Verantwortlich: Matthias Wulf (kommissarisch)

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x

Optimierung der internen Schnittstellen im Hinblick auf eine bürgerInnenfreundliche 
Umsetzung der Sozialhilfe (Optimierung einer Schnittstelle)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

 13

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Reduzierung der Ausgaben für Krankenschutz (GMG)
2

x

4.281 3.968

Fallzahlen Hilfe zur Pflege stationär
Bruttoaufwand Hilfe zur Pflege stationär in Mio. EUR

1.654 1.525
14905 13.722

Bruttoaufwand Hilfe zur Pflege ambulant in Mio. EUR
1.400 1.493

10.257 9.815
2.500 2.524

50.945 50.204

Leistungsempf. HLU außerh. v. Einr. am 31.12. d. Jahres*
Bruttoaufwand HLU a.v.E. in Mio. EUR

Leistungsempf. ambulanten Pflegesachleistungen* 430 485

690 680
4.595 4.099

82.248 82.869

Bruttoaufwand ambulante Eingliederungshilfe in Mio. EUR
Fallzahlen ambulante Eingliederungshilfe

Fallzahlen teil- und vollstationäre Eingliederungshilfe
Bruttoaufwand teil-/vollstat. Eingliederungshilfe in Mio. EUR

4.050 3.975
20.938 20.811

Leistungsempf. Grunds. im Alter u. bei Erwerbsm. a.v.E. am 31.12. d. Jahres
Bruttoaufwand Grunds. im Alter u. bei Erwerbsm. a.v.E. in Mio. EUR
Ertrag (inkl. Erst. Land gem. AG SGB XII/Ausgleichs-/Erstattungs-/Diffb.und Erstattung 
Bund Grunds. i. Alter u. bei Erwerbsm.)

* zu lfd. Nr.1/2: Umstellung der Strukturdaten von Fallzahlen auf Leistungsempf. (Personen) die Daten 2010 u. 2011 beziehen 
sich noch auf Zahlfälle.

22.300 20.003Summe der Kundenkontake Servicebüro, Erwachsenenhilfe Behindertenhilfe, 
Unterkunftssicherung

14
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311001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Grundversorgung u. Hilfen SGB XII

Zu 3: Fallzahlen haben sich, wie aus dem demographischen Wandel zu erwarten war, nicht erhöht. Nicht alle Heime, für die 
mit Vergütungsverhandlungen gerechnet wurde, haben Anträge auf Verhandlung abgegeben.

Zu 2: geringere Kosten pro Fall aufgrund befristeter EU-Renten der Zugänge vom JobCenter, dadurch nur aufstockende 
Leistungen.

Zu 5: Fallzahlsteigerung aufgrund des demographischen Wandels. Fallzahlsteigerung ist höher ausgefallen als ursprünglich 
geplant.

Zu 7: Im Jahr 2012 erfolgte eine Umstellung von einer Quartalsstatistik auf eine Monatsstatistik. Dabei wurde festgestellt, dass 
die Fallzahlen der Maßnahme "Taxigutscheinhefte" in der Vergangenheit bei den Fallzahlen nicht berücksichtigt wurden. Die 
Anpassung für 2013 ist bereits erfolgt. 

40 von 130 in Zusammenstellung



343001
Produkt: Betreuungsangelegenheiten

Fachbereich: 2 Bereich: 500 Soziale Sicherung
Verantwortlich: Matthias Wulf (kommissarisch)

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Bearbeitung der Arbeitsaufträge vom Betreuungsgericht innerhalb von 8 Wochen nach 
Eingang (in 80% der Aufträge)

2
x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3

Arbeitsaufträge vom Betreuungsgericht
Beratungen zu Vorsorgevollmachten/Betreuungsverfügungen sowie Beglaubigungen
Beratungen von BetreuerInnen und Bevollmächtigten

1.400 1.389
200 593
300 314

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

1
x

Externe Veranstaltung zu Vorsorgevollmachten mit dem Ziel der Betreuungsvermeidung
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343001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Betreuungsangelegenheiten

Zu 2: Der erhebliche Anstieg der Beratungen zu Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen und der Beglaubigung von 
Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen ist im Zuge des demographischen Wandels Ausdruck zwingender 
Regelungsbedarfe zur Sicherstellung der Selbstbestimmung auch im Falle eigener Hilfebedürftigkeit und Vermeidung eines 
aufwendigen und langwierigen Betreuungsverfahrens.
Die Daten wurden für 2013 bereits angepasst. 
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351001
Produkt: Sonstige soziale Hilfen und Leistungen

Fachbereich: 2 Bereich: 500 Soziale Sicherung
Verantwortlich: Matthias Wulf (kommissarisch)

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(max. 15 AT ab Vorliegen aller Unterlagen bis zur Bescheiderteilung in 90% d. Fälle)
3 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4

Zahl der BAföG-Neu-und Wiederholungsanträge im Jahr
Zahl der Wohngeldanträge im Jahr
Kundenkontakte im Servicebüro "Wohngeld"
Fallzahlen

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

BaföG-Anträge sollen in einer zumutbaren Zeit entschieden werden, dazu soll ein 
Zeitrahmen entwickelt werden.

1

Auch bei anhaltend hohem Antragseingang soll eine für die BürgerInnen zumutbare 
Bearbeitungszeit im Wohngeld angestrebt werden 

2

Koordinierung der Erstellung des Mietspiegels 

1.350 1.386
8.100 7.005
8.000 6.603
1.200 1.024

x

x
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351001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Sonstige soziale Hilfen und Leistungen

Zu 2: Das Antragsaufkommen beim Wohngeld ist auch in 2012 noch einmal zurückgegangen, hauptsächlich infolge der 
gesetzlichen Änderungen aus dem Haushaltsbegleitgesetz 2011 (Wegfall der Heizkostenpauschale) und der Änderungen im 
SGB II und SGB XII (Rückgang der Kinderwohngeldfälle).

Zu 3: Der Rückgang bei den Kundenkontakten im Servicebüro Wohngeld steht im direkten Zusammenhang mit dem 
Rückgang beim Antragsaufkommen (s.o.)
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361001
Produkt: Finanzielle Förderung in Kindertageseinrichtungen

Fachbereich: 2 Bereich: 500 Soiale Sicherung
Verantwortlich: Matthias Wulf (kommissarisch)

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(max. 15 AT ab Vorliegen aller Unterlagen bis zur Bescheiderteilung in 90% d. Fälle)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1 Zahl der Bewilligungen von Kita-Entgeltermäßigungen im Jahr 3.350 3.038

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Über die Zuschussanträge soll trotz der durch das Betreuungsjahr bedingten saisonalen 
Spitzen in einer für die BürgerInnen zumutbaren Zeit entschieden werden

1
x
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361001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Finanzielle Förderung in Kintertageseinrichtungen

Der Rückgang der Zahl der Bewilligungen geht einher mit einem Rückgang beim Antragseingang, der sich nur bezieht auf 
Eingänge für das in 2012 auslaufende Betreuungsjahr 2011/2012
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351002
Produkt: Lastenausgleich

Fachbereich: 2 Bereich: 507 Ausgleichsamt
Verantwortlich: Marlies Lange

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1

(abgeschlossene Rückforderungsfälle: 5)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2

x

Gesamtfälle Beweissicherungs- und Feststellungsgesetz in HL
Gesamtzahl aller Akten - abzüglich Arch./Vern. - ca.

5 0
5 0

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Rückforderungsentscheidungen werden getroffen

Archivierung und Vernichtung wird abgeschlossen, der Bereich bis spätestens Ende 
Februar 2012 aufgelöst 

2
x
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351002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Lastenausgleich

Wie geplant, wurden alle Archivierungsaufgaben und die letzten Rückforderungsfälle im früheren Bereich 2.507-Ausgleichsamt 
erledigt und der eigenständige Bereich wurde durch Beschluss der Bürgerschaft zum Ende Februar 2012 aufgelöst. Die 
Restaufgaben, hauptsächlich Bearbeitung der Inkasso-Fälle, wurden zum 01.03.2012 dem Bereich Soziale Sicherung 
zugeordnet, der insofern jetzt auch Ausgleichsamt ist.
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414001
Produkt: Gesundheitsamt

Fachbereich: 2 Bereich: 530 Gesundheitsamt
Verantwortlich: Dr. Michael Hamschmidt

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

4 x

(Zahl der ordnungsrechtl. Bestattungen: 200; kosten ges.: 400 TEUR;
Einnahmen aus Rückforderungen ges.: 135 TEUR)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8

Zwangseinweisungen nach PsychKG 945

amtsärztliche Leichenschauen
Gesamtheit aller Gutachten des Gesundheitsamtes

Untersuchungen von EinschülerInnen
Informations- und Beratungskontakte in der KISS
Zahl der meldepflichtigen Infektionserkrankungen (Prognose nicht möglich)
Ausgegebene Bescheinigungen nach Lebensmittelbelehrugen

2.000 2.167

x

7

75 % der Untersuchungen u. Hausbesuche im amtsärztl. Dienst sind innerhalb von 4 
Wochen nach Auftragseingang durchgeführt.

8

6

x

Beratungen/Hausbesuche, psychosozialer Dienst

5
x

700
4.500

25 % der Untersuchungen u. Hausbesuche im amtsärztl. Dienst sind innerhalb von 2 
Wochen nach Auftragseingang durchgeführt. x

Rückforderungen von Kostenpflichtigen aus ordnungsrechtl. in Ersatzvornahme 
durchgeführten Bestattungen werden in mindestens 60 % der Fälle als Einnahmen 
realisiert.

Durchführung von 4 Gesamttreffen aller Selbsthilfegruppen.
Teilnahme an Lebensmittelbelehrungen für alle AntragsstellerInnen zum nächsten Termin 
möglich. 

Durchführung von 14.500 zahnärztlichen Untersuchungen zur Erreichung des 
Maximalzuschusses der Krankenkassen (erzielte Zuschusssumme in EUR: 36.981)

3
x

x
80 % der Frühförderuntersuchungen sind 4 Wochen nach Auftragseingang durchgeführt.2

x

4.400 4.614

(2011: 1028) 696
4.600 4.627

1.747 1.733
1.500 1.592

4.349

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Casemanagement inhaltliche Evaluierung der durchgeführten Hilfeplanungen in 2011 (ca. 
200 Fälle).

1

1. Personalmangel (siehe dazu S. 2 "Zusätzliche Informationen zum Produkt" Nr. 1)

3. Die erzielte Zuschusssumme erreicht ab 2012 immer mindestens 34.575 Euro.

6. Erläuterung: Die rückforderbaren Kosten betrugen 223.730 Euro.

7. und 8. Gutachtenzahl der amtsärztlichen Gutachten hat um 12% gegenüber Vorjahr zugenommen, 2 Ärzte mussten 
für mehrere Monate in der Psychiatrie hospitieren.
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414001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Gesundheitsamt

Zu 1.: Die Belastung im Sozialpsychiatrischen Dienst ist durch massive Steigerungen bei den PsychKG-Gutachten, aber auch 
durch deutliche Steigerungen bei den Kriseninterventionen und den sonstigen Gutachten im Sozialpsychiatrischen Dienst 
massiv angestiegen. Schon seit über einem Jahr ist eine ärztliche Stelle im Sozialpsychiatrischen Dienst vakant und muss 
zwingendst wiederbesetzt werden. Durch massiven Gutachtenrückstau mittlerweile Wartezeiten von etwa 6 Monaten auf ein 
Gutachten.

Zu 1.: Die Zunahme bei den Zwangseinweisungen nach PsychKG ist in erster Linie bedingt durch zwei Gesetzesänderungen, 
in den künftigen Jahren ist mit ähnlich hohen Zahlen zu rechnen, die Planzahlen werden ab 2014 erhöht (siehe dazu auch 
Seite 2 "zusätzliche Informationen zum Produkt" Nr. 1)

Zu 5.: Die im Vorjahr erhöhte Zahl war durch EHEC bedingt.

Zu 6.: Das Soll für die künftigen Jahre wurde schon auf 4.600 erhöht.

Zu 8.: Die Gutachtenzahlen haben sich im Vergleich zum Vorjahr noch einmal um 12,4% erhöht, die Planungszahlen werden 
ab 2014 auf 4.500 erhöht.
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122003
Produkt: Melde- und Gewerbeangelegenheiten

Fachbereich: 3 Bereich: 322 Melde- und Gewerbeangelegenheiten
Verantwortlich:Reinhard Rocksien

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

3 x
4 x
5
6 - - - -
7 x
8 x
9 Die Wartezeiten der Kunden bei Gewerbemeldungen überschreiten 15 Minuten nicht x
10 Eine Gewerbeauskunft wird spätestens 3 Tage nach Eingang erteilt x

(für alle o.g. Ziele: Zahl der Beschwerden/Überschreitungen = 0)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27

2 Ausstellung von vorläufigen Reisepässen, vorläufigen Personalausweisen und 
Kinderreisepässen innerhalb von 1 Stunde

x

1
x

Bearbeitung einer schriftlichen Melderegisterauskunft einfacher Art innerhalb von 5 
Arbeitstagen

15
330
0

649
2.544

2.713
21.712
51.439

0

15 10
463

4.249

300
50

3.000
400

1.500

650

201
6.720

1.890

5.400
200

3.600
502
385300

0
55.000
25.000
2.000

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Bearbeitung einer Kfz-Neuzulassung innerhalb einer Stunde
Ausstellung eines Lübeckpasses innerhalb von 15 Minuten
Aufnahme einer Fundanzeige mit Abklärung der Fundrechte bei Fundfahrrädern innerhalb 
Reduzierung der durchschnittl. Bearbeitungszeit bei Namensänderungen auf 2 Monate
Reduzierung der durchschnittlichen Bearbeitungszeit bei Einbürgerungen auf 2 Monate
Ausstellung einer Niederlassungserlaubnis innerhalb von 5 Wochen

11 Nach Eingang vollständiger Unterlagen warten Kunden auf Gewerbekonzessionen max. 3 
Arbeitstage

x

Jährliche Überprüfung aller Heimeinrichtungen in Lübeck nach den Vorgaben des 
Heimgesetzes

x
12

Begrüßungsgelder (Auszahlung ausgesetzt seit 2011) 
Meldevorgänge
Personalausweise
Vorläufige Personalausweise
Reisepässe
Vorläufige Reisepässe
Kinderreisepässe
Private KFZ-Zulassungen (siehe Produkt 3.327)
Lübeckpässe
Seniorenfreizeitpässe

3.300
700

Bewohnerparkausweise
Fundfahrräder
Veränderungslistenfälle 
Einbürgerungen
Namensänderungen 
Aufenthaltstitel
Freizügigkeitsbescheinigungen
Aufenthaltskarten
Fiktionsbescheinigungen 300 1.461
Verpflichtungserklärungen 1.150 1.187
Gewerbean-, um- und -abmeldungen 4.200 4.262
Gewerbeauskünfte 3.900 3.795
Gewerbeuntersagungsverfahren 50 52
Marktfestsetzungen 110 98

Überprüfung der Heimeinrichtungen 200 140

Gaststättenkonzessionen 175 144
Jagd- und waffenrechtliche Erlaubnisse 700 710

zu 1.: Bedingt durch die aufwändige Bearbeitung mit der MACH-Software (Partner anlegen lassen, Forderung erhebe
Geldeingang überwachen) dauert die  Bearbeitung länger, so dass nur ein Zielerreichungsgrad von etwa 65% erreicht 
werden konnte.

zu 7.: Die Zielvereinbarung konnte nur in etwa 40% der Fälle erfüllt werden (personelle Engpässe wurden erst zum 
01.04.2012 kompensiert, längere Bearbeitungszeiten bei einzuschaltenden Behörden).

zu 8.: Aufgrund der von den Antragstellern nicht vollständig eingereichten und daher oftmals nachzufordenden 
Unterlagen konnte nur eine Zielerreichung von ca. 15% ermittelt werden. 
zu 12.: Da nur eine Pflegefachkraft der Aufsichtsbehörde für die erforderlichen Prüfungen zur Verfügung stand, konnte 
die Zielvereinbarung nur zu 86% erfüllt werden.
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122003 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Melde- und Gewerbeangelegenheiten

zu 13: Die bisher im § 15 des Wehrpflichtgesetzes geregelte Wehrerfassung findet durch das Wehrrechtsänderungsgesetz 
2011 nicht mehr statt.

zu 15: Behördliche Namensänderungen liegen seit dem 01.04.2012 im Zuständigkeitsbereich des Standesamtes.

zu 19: Einführung eines elektronischen Aufenthalts in Form einer Chipkarte, die durch die Bundesdruckerei erstellt wird und 
bis zu 4 Wochen beansprucht, hat dazu geführt, dass die Ausländerbehörde mehr Fiktionsbescheinigungen ausstellt, als 
ursprünglich für 2012 geplant.
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122005
Produkt: Verkehrsangelegenheiten

Fachbereich: 3 Bereich: 327 Verkehrsangelegenheiten
Verantwortlich:Norbert Siegrist

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Allgemeine Bußgeldverfahren: die durchschnittliche Bearbeitungsdauer aller 
Bußgeldverfahren beträgt nicht mehr als 6 Monate (in 80% der Fälle)

2 Fahrerlaubnisbehörde: die durchschnittliche Wartezeit der Kunden beträgt nicht mehr 
als 10 Minuten (max. 10% Beschwerden) 99%

(max. 10% Beschwerden) 99%

mehr als 60 Minuten (max. 10% Beschwerden) 95%
Die durchschnittliche Bearbeitungsdauer einer Taxen- und Mietwagengenehmigung 
beträgt nach Vorlage aller Antragsunterl. nicht mehr als 4 Wochen (in 90% der Fälle)

Erfolgreicher Einsatz der mobilen Geschwindigkeitsmessanlagen (höhere 
Verwertbarkeit der Fotos/Verbesserung der Bildqualität) (Anteil verwertb. Bilder: 75%)

8     x
Werktages (in 90% der Fälle)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

12

26.600

124
5.900

277

21.475

6.702

429
2.459

60.000

19.500

90.007

7.5117.100

2.000
400
100

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

1
x

90%

Bearbeitete Vorgänge des Ordnungsdienstes

117.652

Erteilung nach vorausgegangener Entziehung
Neuzulassungen von Kfz
Umschreibungen, Wiederzulassungen
Fahrzeug-Stilllegungen

6.000 5.846

3 Zulassungsstelle: die durchschnittliche Wartezeit der Kunden beträgt mit Ausnahme der 
Monate März bis Mai nicht mehr als 30 Minuten

5

Taxen und Mietwagengewerbe, Güterkraftverkehr, Fahrschulwesen: die durchschnittliche 
Wartezeit der Kunden beträgt in den Monaten März bis Mai nicht mehr als 60 Minuten

147.040

390

4

Verfolgung von OWI im fließenden Verkehr: die aufgrund der Einführung neuer Technik 
steigenden Fallzahlen werden mit dem vorhandenen Personal abgearbeitet

Entziehung von Fahrerlaubnissen
Erteilung, Erweiterung und Verlängerung von Fahrerlaubnissen

7
x

6
x

Ordnungsdienst: Aufnahme der Bearbeitung von Bürgerbeschwerden innerhalb eines

22.000

 Verwarnungen / Bußgeldbescheide im fließenden Verkehr und sonstige 
Verkehrsordnungswidrigkeiten (technische Mängel, etc.)

11 135.000

Verwarnungen / Bußgeldbescheide im ruhenden Verkehr (Halten, Parken) 140.000
Sonstige Veränderungen im Kfz-Bestand

Allgemeine Bußgeldverfahren
Vollstreckungsverfahren der allgemeinen Bußgelder
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122005 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Verkehrsangelegenheiten

zu 4.: deutlicher Anstieg der Erteilung von internationalen Führerscheinen

zu 8.: möglicherweise Rückgang von Zweitfahrzeugen, finanzielle Schwierigkeiten der Fahrzeughalter

zu 9.: u.a. mehr Versicherungswechsel

zu 10.: zeitweilig unbesetzte Planstellen, Einarbeitung neuer Mitarbeiter/innen, Dauererkrankung von Mitarbeiter/innen
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122006
Produkt: Standesamt

Fachbereich: 3 Bereich: 340 Standesamt
Verantwortlich:Regina Teege

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Umorganisation ist erfolgt; eine Planstelle wurde abgebaut)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8 1
9
10
11
12
13
14

Angleichungen 100
Nachträgliche Beurkundung Ausland

Eheschließungen
Namenserteilungen
Namensänderungen
Adoptionen

Sterbefälle 3.200 3.275

Einführung der technischen und personellen Voraussetzungen zur digitalen Beurkundung 
und Registerführung ab 2014.

X

3

8.000 8.567
 Kirchenaustritte 800 868
Geburten

76

Nichtehelichkeitsfeststellung
Legitimationen
Berichtigungen
Umwandlung Transsexuelle

2.600 2.746

15

 Urkundenausfertigung

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

1

2

1.009

180

10

230

5

194

1.000
550
600
20

17

247

Nach Einführung der elektronischen Registerführung Anpassung der Aufbau- und 
Ablauforganisation an die Vorgaben des Personenstandsgesetzes. Es gibt nur noch 3 
Register und keine Zweitbeurkundung im Familienbuch. Die bestehenden Register werde
fortgeführt, so dass sämtliche Folgebeurkundungen (s. 2 bei den Strukturdaten) auf die 3 
Register aufgeteilt werden müssen. Das bedeutet in der Aufbauorganisation die Auflösung 
zweier Sachgebiete und Umverteilung der Aufgaben.

X

33
849
543
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122006 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Standesamt

Die Strukturdaten zu 3) und 4) weichen ab, sind jedoch vom Standesamt nicht steuerbar und auch nicht erklärbar.
Bei den Geburten gibt es ebenfalls eine Steigerung. Diese geringe Abweichung hängt mit dem Schließen der 
Entbindungsklinik in Bad Oldesloe zusammen.
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126001
Produkt: Feuerwehr

Fachbereich: 3 Bereich: 370 Feuerwehr
Verantwortlich:Oliver Bäth

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Eingang des Notrufs erreicht. (in 80% der Fälle) x

nach Eingang des Notrufs erreicht. (in 80% der Fälle) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

2 Das Ziel von 80 % der relevanten Einsätze wurde mit ca. 73 % fast erreicht. Die Gründe hierfür werden ermittelt.

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

3

Einsätze zur Brandbekämpfung
Einsätze zur technischen Hilfeleistung

Aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren

870
700

1.500
730

Sicherheitswachen in Stunden

972

756
1.391
1.124

2 Die Einsatzstelle wird entsprechend der Schutzzieldefinition der Arbeitsgemeinschaft der 
Leiter der Berufsfeuerwehren mit weiteren 6 Feuerwehrleuten in 15 Minuten 

Die Einsatzstelle wird entsprechend der Schutzzieldefinition der Arbeitsgemeinschaft der 
Leiter der Berufsfeuerwehren (AGBF) mit 10 Feuerwehrleuten in 10 Minuten nach 

1

Es werden mindestens 100 Veranstaltungen (durchschnittlich ca. 20 Personen) zur 
Brandschutzerziehung und -aufklärung durchgeführt.

x
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127001
Produkt: Rettungsdienst

Fachbereich: 3 Bereich: 370 Feuerwehr
Verantwortlich:Oliver Bäth

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Rettungswagen und / oder Notarzteinsatzfahrzeug treffen innerhalb von 10 Minuten 
nach Notrufeingang am Einsatzort ein. (in 95% der Fälle)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1 Das Ziel von 95 % der relevanten Einsätze wurde mit ca. 90 % fast erreicht. Ggf. ist die Rettungsmittelvorhaltung
nicht ausreichend. Aktuell ist ein Gutachter mit der Überprüfung der Rettungsmittelvorhaltung beauftragt. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

21

Eingesetzte Kräfte - Johanniter-Unfall-Hilfe 31
Eingesetzte Kräfte - Deutsches Rotes Kreuz

35

Eingesetzte Kräfte - Arbeiter-Samariter-Bund
35

Rettungswageneinsätze (Notfallrettung)
Notarzteinsätze (durch Lübecker NEF)

21

Krankentransporte
Vorhaltestunden (Sollstunden pro Jahr) - Rettungswagenstunden pro Jahr (Notfallrettung)

5.000
27.000

Vorhaltestunden (Sollstunden pro Jahr) - Notarztstunden pro Jahr
Vorhaltestunden (Sollstunden pro Jahr) - Krankentransportstunden pro Jahr
Eingesetzte Kräfte - Berufsfeuerwehr

10.840
48.776

32

44

1

19.000

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

x

66.144

45

69.246
29.992

21.327
4.855

48.910
10.846
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521001
Produkt: Baulicher Brandschutz

Fachbereich: 3 Bereich: 370 Feuerwehr
Verantwortlich:Oliver Bäth

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Brandschutztechnische Stellungnahmen werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Abforderung bei der Feuerwehr abgegeben. (in 95% der Fälle)

2
durchgeführt. (in 85% der Fälle) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

2 Wie bereits 2011 waren Rückstände in der Durchführung von Brandverhütungsschauen aus dem Jahr 2010 
aufzuarbeiten. Die im Jahr 2011 erlangte Zielerreichung von ca. 72 % der Fälle wurde 2012 ebenfalls erreicht.

Strukturdaten 2012:

2
3
4
5

1
 Brandschutztechnische Stellungnahmen in sonstigen Genehmigungsverfahren
 Brandschutztechnische Stellungnahmen im Baugenehmigungsverfahren

 Brandschutztechnische Beratungen

940

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

1
x

230
1.300Objekte für Brandverhütungsschauen

Brandverhütungsschauen werden fristgerecht gem. Brandverhütungsschauverordnung 

160

316

Brandverhütungsschauen

520 446
400
300 327
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554001
Produkt: Naturschutz

Fachbereich: 3 Bereich: 390 Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz
Verantwortlich:Birgit Hartmann

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...

lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 X

b) Ein Antrag, der in den Monaten April, Mai oder Juni eingeht, wird innerhalb von 
4 Wochen beschieden (in 70% der Fälle)

5
X

X

Umsetzung mind. einer Maßnahme aus dem Fortschreibungslandschaftsplan (FLP)
 "Erholung" (Pressemitteilung über umgesetzte Maßnahme ist erfolgt)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2

4

5

6

7

384
213.368

 Erholungseinrichtungen 72 72

 Erholungsflächen 467 467
 Erholungswege 22 22

 freie Landschaft 14.168 14.168
 Flächen Entwicklungsmaßnahmen (ha); darunter: 561 561

 Gesamtstadtgebiet (ha); darunter: 21.414 21.414
 Siedlungsflächen 7.252 7.252

1.526 1.526

 Geldsumme umgesetzter Ausgleichsmaßnahmen (TEUR) 30 45

 Gesamtfläche der Naturschutz- und Natura 2000-Gebiete (ha)
498

2.907 3.236

3
2.665

 Außenbereichsanteil (ha) 14.168

6

7

X

a) Alle in 2012 zur Ausgabe fälligen Ausgleichsmittel werden in Maßnahmen 
umgesetzt
b) 90 % aller vollständigen Ökokontoanträge werden innerhalb von 4 Wochen 
beschieden
Für 80 % der freiflächenbezogenen Flächennutzungsplanänderungen, an denen der 
Bereich Naturschutz beteiligt wird, ist eine landschaftsplanerische Stellungnahme erstellt 
und abgegeben. 

b) Alle vom Land für 2012 bewilligten und finanzierten Schutz- und 
Entwicklungsmaßnahmen werden bis März des Folgejahres umgesetzt

X

a) Beginn bzw. Umsetzung von mind. 1 im Gesamtlandschaftsplan (GLP) vorgesehene 
Maßnahme zum Schutz und zur Entwicklung der Landschaft (Voraussetzung: 
budgetneutrale Umsetzung ist möglich)

4
X

a) Ein durchschnittlicher Antrag wird innerhalb von 12 Wochen beschieden

Es werden 90 % der anlassbezogenen ordnungsrechtlich / naturschutzbehördlichen 
Pflichtaufgaben erledigt
Durchführung des Rechtsetzungsverfahrens zum geplanten LSG "Groß Steinrade" bis 
einschl. TÖB-Beteiligung

X

X

X

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

2

3
X

 Anträge Baumschutz 380
 Einwohneranzahl 

Geschützte Biotope

 überarbeitungsbedürftige Flächen (Lauerholz 1.086 ha, Wakenitz und Falkenhusen 439 
ha)

211.956

 im Gesamtlandschaftsplan ausgewiesene Flächen 
(LSG 2.593, GLB 63, ND 9)

13.475 Kartierte Biotope 12.877

2.665

14.081

 Ökokonto Fallzahlen 3 0

Geschützte Knicks (km) [Anzahl der Abschnitte: 3920] 486
3.940 4.788

 Gesamtfläche LSG (ha) 6.242 6.215

3: TÖB-Beteiligung wurde aufgrund von Arbeitsüberlastung noch nicht durchgeführt. Der VO-Entwurf liegt vor.
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554001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Naturschutz

zu Pkt.5 -Ökokonto-Fallzahlen: Von dem Recht Flächen in ein Ökokonto einzustellen wurde von den Flächeneigentümern im 
Jahre 2012 kein Gebrauch gemacht. Es handelt sich um eine freiwillige Antragstellung, die nachfrageorientiert ausgerichtet 
Ein Bedarf an Ökokontoflächen besteht somit offensichtlich nicht.
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561001
Produkt: Umweltschutz

Fachbereich: 3 Bereich: 390 Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz
Verantwortlich:Birgit Hartmann

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...

lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 X

Gutachtenvorabzüge und Altlastenverdachtsanfragen werden durchschnittlich in       
15 Tagen bearbeitet  (Überschreitungen: 0)

3 X
4 X
5 Regelmäßige Aktualisierung Internetauftritt (Anzahl Aktualisierungen: 12) X
6 Abfallablagerung Verfahrenseinleiltung innerhalb von 7 Tagen (Überschreitungen: 0) X
7 Meldung öffentlicher Ablagerungen an die EBL innerhalb von 2 Tagen

(Überschreitungen: 0) X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5

8
9
10
11
12
13
14
15

3160 Private Abfallablagerungen
33 Technische Überprüfung von Krankenhäusern/Kliniken 
2625 Innenraumschadstoffmessungen Begutachtungen öffentl. Gebäude (insg. 500)

7.618
74

 Kläranlagen > 8m³/d als Direkteinleiter

30
1.790

 Schallpegelmessungen / -berechnungen 30

 Öffentliche Abfallablagerungen 700 515

750

 Überwachung von Schwimm- u. Badebecken (insg. 41) 28 28

628
 Anordnung u. Überwachung v. Untersuchungs-/Gefahrenerforschungsmaßnahmen 
(10.200 Verdachtsflächen)

25

28
 Altlastenverdachtsflächenanfragen

6 25

 Überwachung von Sanierungsuntersuchungen/Sanierungs- u. Sicherungsmaßnahmen 
(10% aller Verdachtsflächen = 1.020)

7 15 13

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Nur eine Spalte ankreuzen!

Die Beantwortung von Anfragen von Bürgern erfolgt durchschnittlich in 10 Tagen.

Bürgerinformation und effizientere Abwicklung der Arbeitsabläufe
100 Kontrollen der Kleinanlagen (Trinkwasserbrunnen) nach TVO pro Jahr

3

2
X

 Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 7.850

17
 wasserrechtliche Bescheide 60

6

350
Überwachung von Bodenaushubmaßnahmen 35

 Gefahrenabwehrmaßnahmen 20

 Kleinkläranlagen
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561001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Umweltschutz

Pkt. 1: Es wurden überwiegend oberirdische Anlagen im Zuge der Umstellung von Öl auf Gas stillgelegt.

Pkt. 2: Wasserrechtliche Anträge zum Bau von Erdwärmesonden haben stark zugenommen.

Pkt. 4: Durch den Anschluss an die öffentliche Kanalisation oder dadurch, dass der Betrieb einer 
Abwasserbehandlungsanlage nicht mehr erforderlich ist, sind Anlagen entfallen. 

Pkt. 5: Durch den Anschluss an die öffentliche Kanalisation sind viele Kleinkläranlagen entfallen. 

Pkt. 9: Es besteht offenbar ein stark ansteigendes Informationsbedürfnis bezüglich grundstücksbezogener 
Altlasteninformationen.

Pkt.14: Es wurden weniger unerlaubte private Abfallablagerungen gemeldet.

Pkt.15: Es wurden weniger unerlaubte Abfallablagerungen auf öffentlichen Flächen gemeldet.
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555001
Produkt: Land- und Forstwirtschaft

Fachbereich: 3 Bereich: 820 Stadtwald
Verantwortlich:Knut Sturm

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

2
(Überschuss pro ha Holzboden: 12 EUR) X

3
(Vorratsfestmeter pro ha: 362) X

Verbissquote der PNV-Hauptbaumarten: 50%; PNV-Nebenbaumarten: 75%) X

(Abarbeitungsquote Prüfprotokolle: 100%) X
6 Durchführung von Waldpädagogischen Führungen (Zahl der Führungen: 75) X
7

Verordnung (Umsetzungen: 100%) X
8 Erhaltung der vollen Zuständigkeit für Schutzgebiete (100%) X

Jeder einzelne Auftrag sollte gewinnbringend, mindestens jedoch kostendeckend 
realisiert werden (Anteil mind. kostendeckender Aufträge: 100%)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1 Die diesjährige Prüfung des Holzhofes hat ergeben, dass der Holzhof keine Produkte unter FSC-Label verkaufen darf ,
wenn er nicht ein eigenes FSC-COC-Zertifikat hat. Dies ist jedoch noch strittig und wird z.Zt. von Naturland und FSC
geprüft. (Betr. 2013)

3 Der Ist-Vorrat wird alle 10 Jahre im Rahmen der Kontrollstichprobeninventur überprüft.
4 Die Verbissquote ist geschätzt, die endgültige Auswertung erfolgt nach Abschluss der 3. KSP.

8 Die Betreuung des Priwalls wurde einvernehmlich an den Landschaftspflegeverein Dummersdorfer Ufer abgegeben.

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5

5

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

1

Nur eine Spalte ankreuzen!

Erhalt der Zertifikate (FSC, Naturland) durch Einhaltung des Konzeptes der Naturnahen 
Waldnutzung
Der Kernbereich der Waldwirtschaft muss einen Überschuss erzielen.

Vorratsaufbau als Beitrag zur CO²-Reduzierung / zum Klimaschutz

11.500

Einhaltung von Betreuungsstandards in den Schutzgebieten gemäß Schutzgebiets-

 Umsatz Holzhof Wesloe (EUR) 250.000

 Belieferung der Stadtwerke Lübeck mit Holzhackschnitzeln (m³) 13.000
 Holzeinschlag (fm) 14.000

Wildmanagement: Die Schäden durch Wildverbiss dürfen die Verjüngung der heimischen 
Baumarten nicht wesentlich beeinträchtigen.

Ist:

9
X

Soll:

4

2 x jährl. Kontrolle aller Waldaußenränder auf Verkehrsgefährdung und Beseitigung aller 
festgestellten Gefahren (DA Verkehrssicherung)

400.450
 Umsatz  Aufträge Dritter (EUR)

5.800

 Bewirtschaftete eigene Fläche (ha) 4.500

119.642200.000

4.650

??
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555001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Land- und Forstwirtschaft

zu 2. Durch die schlechte Holzpreise im Standardstammholzsortiment der Buche und Kiefer, wurde der Hiebssatz bei diesen 
Baumarten reduziert und durch die deutlich besser bezahlten Eichen und weniger auch Edellaubholz und Fichte 
einnahmeneutral ausgeglichen. 
zu 3. Durch Brand im Heizwerk ist dieses nach dem 25.04.2012 außer Betrieb gegangen und die Lieferungen mussten 
eingestellt werden.
zu 4. In 2012 sind deutlich weniger Aufträge aus dem Bereich Naturschutz für das Ausgleichsmanagement der Stadt an 
Stadtwald gestellt worden.
zu 5. Mehreinnahmen auf dem Holzhof sind durch eine deutliche Verbesserung der Vermarktungsmöglichkeiten der Produkte 
des Stadtwaldes durch den Holzhof bedingt. Die gleichzeitig geringeren Einnahmen durch Selbstwerberholz im Stadtwald 
werden durch die eigene Aufarbeitung des Brennholzes mehr als ausgeglichen. Zusätzlich haben die eigenen Forstwirte som
eine gewinnbringende Tätigkeit in den Sommermonaten.
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362003
Produkt: Bildungsfonds

Fachbereich: 4 Bereich: 040 Fachbereichsleitung FB 4 -.Kultur und Bildung
Verantwortlich: Annette Borns

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Teilnahme der Kinder- und Jugendlichen aus finanzschwachen Familien mit einer 
warmen Mahlzeit wird stadtweit sicherstellt.

1

Alle Kinder- und Jugendlichen können die Bildungsangebote ihrer Einrichtung 
(Kita/Schule) nutzen

2

Die Fördermittel des Bundes aus dem Bildungs- und Teilhabepaket werden ausgeschöpft.3

x

x

x
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251001
Produkt: Die Lübecker Museen

Fachbereich: 4 Bereich: 041 Fachbereichsdienste
Verantwortlich: Prof.Dr.Hans Wißkirchen im Auftrag und im Namen von Senatorin Anette Borns

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

2
(Anzahl BesucherInnen Geschichtswerkstatt Herrenwyk: 3.500) x

(Eintrittserlöse Geschichtswerkstatt Herrenwyk in EUR: 800) x
(Anzahl BesucherInnen Museum Holstentor: 65.000) x
(Eintrittserlöse Museum Holstentor in EUR: 191.000) x

(Anzahl BesucherInnen Kunsthalle St. Annen: 23.500) x
(Eintrittserlöse Kunsthalle St. Annen in EUR: 68.000) x

(Anzahl BesucherInnen St. Annen Museum: 18.000) x
(Eintrittserlöse St. Annen Museum in EUR: 41.000) x

(Anzahl BesucherInnen Museum Behnhaus/Drägerhaus: 25.000) x
(Eintrittserlöse Museum Behnhaus/Drägerhaus in EUR: 73.000) x
(Anzahl BesucherInnen Museumskiche St. Katharinen: 10.000) x
(Eintrittserlöse Museumskirche St. Katharinen in EUR: 13.000) x

(Anzahl BesucherInnen Museum für Natur und Umwelt: 22.000) x
(Eintrittserlöse Museum für Natur und Umwelt in EUR: 43.500) x

(Anzahl BesucherInnen Buddenbrookhaus (Kulturstiftung): 56.000) x
(Eintrittserlöse Buddenbrookhaus in EUR: 230.100) x

(Anzahl BesucherInnen Günter-Grass-Haus (Kulturstiftung): 18.000) x
(Eintrittserlöse Günter-Grass-Haus in EUR: 47.000) x
(Gesamtdeckungsrad der Museumsshops: 6,31%) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11 Besucher/innen-Erwartung (Anzahl) alle Museen

Anzahl Sonderausstellungen Katharinenkirche
Anzahl Sonderausstellungen Museum für Natur und Umwelt
Anzahl Sonderausstellungen Buddenbrookhaus (Kulturstift.)
Anzahl Sonderausstellungen Günter-Grass-Haus (Kulturstift.)

Anzahl Sonderausstellungen Museum Holstentor
Anzahl Sonderausstellungen Kunsthalle St. Annen
Anzahl Sonderausstellungen St.-Annen-Museum
Anzahl Sonderausstellungen Museum Behnhaus/Drägerhaus

Anzahl Sonderausstellungen Kulturforum Burgkloster (bis 2011)
Anzahl Sonderausstellungen Geschichtswerkstatt Herrenwyk

0 0
2 2

241.000 248.542

2 2
3 3

1 0
3 3

1 0
2 2

0 0
5 5

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Soll: Ist:

Im Jahr der Wissenschaften werden wissenschaftsvermittelnde Veranstaltungen 
angeboten.

1

Es sollen die unten aufgeführten Besucherzahlen und Eintrittserlöse erreicht werden
x

2. Die Besucherzahlen und die Erlöse wurden in einigen Häusern deutlich übertroffen, in anderen Häusern konnten sie 
nicht ganz erreicht werden. 
Deutliche Abweichungen ergaben sich in der Katharinenkirche und im St.Annen Museum. Die Katharinenkirche musste 
wegen Restaurierungsarbeiten geschlossen bleiben, das St.Annen Museum wurde ab August geschlossen, um den 
Umbau abzuschließen.Das führte zu verminderten Besuchern und zu verminderten Eintrittserlösen.
Insgesamt gesehen, haben sich die Eintrittserlöse aller Museen zusammen jedoch erhöht.  
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251001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Die Lübecker Museen

Zu der Anzahl der Sonderausstellungen in der Katharinenkirche und St.-Annen-Museum wird auf die Begründung zu den 
Abweichungen bei den Zielerrechungen verwiesen.
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211001
Produkt: Grundschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2

Ausstattung der Lehr- und Lernmitteln in 26 (ab 2012) Grundschulen. Ab 
2011 gemeinsame Darstellung der konsumtiven und investiven 
Aufwendungen.

1

Anzahl der GrundschülerInnen in reinen Grundschulen

625.900

4.900

x

x

x

75%

Weiterentwicklung der Schulträgeraufgabe des Schulträgerprofils (Bildungsfonds, 
Bildungs- und Teilhabepaket des Bundes, Ganztagesangebote; Betreute Grundschulen, 
Kooperation Schule-Jugendhilfe, Kooperation Erziehungshilfe)

1

2

3

4

4.678

626.628

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Es werden drei weitere Standorte für das Projekt "Schule als Lebens- und Lernort" 
entwickelt
Neuausrichtung der Lehr- und Lernmittel (Schulbudget) an die veränderten Schulprofile 
(ganztags/G8)
Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung mit dem Ziel einer abschließenden Regelung im Jahr 2012 
neu geordnet.

zu Ziffer 1. 
Der 3. Standort konnte wegen fehlender Räumlichkeiten nicht umgesetzt werden, realisierbar vermutlich 2014.

zu Ziffer 2
Dieses Ziel wurde wegen des erheblichen Aufwandes rund um den Lübecker Bildungsfonds nicht verfolgt und daher in 
die Zielvereinbarung des Jahres 2013 erneut aufgenommen. Die entsprechenden Gespräche wurden begonnen.
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216101
Produkt: Grund- und Regionalschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2 171.165

291.731

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Weiterentwicklung der Schulangebote im allgemeinbildenden Schulwesen vor dem 
Hintergrund der neuen Schulformen des SchulG S-H und der 
Schulentwicklungsbeschlüsse der Bürgerschaft

1

Die Budgetierung der Grund- und Regionalschulen wird unter Berücksichtigung der 
Entwicklung hin zur Ganztagsschule sowie der jeweiligen sozialen Rahmenbedingungen 
unter Beteiligung aller Akteure weiterentwickelt.

3

Weiterentwicklung der Schulträgeraufgabe/ des Schulträgerprofils (Bildungsfonds, 
Bildungs- und Teilhabepaket, Ganztagsangebote, Betreute Grundschulen, Kooperation 
Schule-Jugendhilfe)

4
x

2

Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung mit dem Ziel einer abschließenden Regelung im Jahr 2012 
neu geordnet.

X

x

x

Mitteleinsatz Lübecker Bildungsfonds

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 3 Grund- und Regionalschulen. 
Ab 2011 gemeinsame Darstellung der konsumtiven und investiven 
Aufwendungen.

1 218.300

75.100

zu Ziffer 1

2 von 3 Grund- und Regionalschulen werden ab Schuljahr 2013/14 zu Grund- und Gemeinschaftsschulen 
weiterentwickelt. Die Umwandlung der 3. Schule scheitert aktuell an den vom Land vorgegebenen 
Mindestschülerzahlen. Das Bestreben, auch diese Schule als Grund- und Gemeinschaftsschule weiterzuführen, ist 
ungebrochen.

zu ZIffer 2

Dieses Ziel wurde wegen des erheblichen Aufwandes rund um den Lübecker Bildungsfonds nicht verfolgt und daher in 
die Zielvereinbarung des Jahres 2013 erneut aufgenommen. Die entsprechenden Gespräche wurden begonnen.
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216101 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Grundschulen- und Regioanlschulen

zu Ziffer 1
Den Schulen wird jährlich ein Budget zur Verfügung gestellt, dass nach den Grundsätzen von Wrtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit bewirtschaftet wird. Die Schulen können nicht verbrauchte Beträge des Vorjahres im Folgejahr verwenden.

zu Ziffer 2
Die Zahl der den Bildungsfonds nutzenden Kinder ist größer geworden. Ebenso wurde verstärkt die Förderung der Angebote 
der Betreuten Grundschulen/ Offenen Ganztagsbetreuung in Anspruch genommen.
Die stärkere Inanspruchnahme ist erwünscht.
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217001
Produkt: Gymnasien

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

2 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2
3

28.000 92.923

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Prüfung des gymnasialen Raumbedarfs vor dem Hintergrund der Umstellung auf G8 
(Verringerung der Klassenzahlen)

1
X

5.900 5.780

Entwicklung der sozialräumlichen Schulsozialarbeit für 11 städtische Räume
Die Budgetierung der Gymnasien wird unter Berücksichtigung der G 8 - Ausrichtung sowie 
der jeweiligen sozialen Rahmenbedingungen unter Beteiligung aller Akteure 
weiterentwickelt.

3

x

5
x

Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung mit dem Ziel einer abschließenden Regelung im Jahr 2012 
neu geordnnet.

4

x

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 7 Gymnasien Schulbudget. Ab 
2011 gemeinsame Darstellung der konsumtiven und investiven 
Aufwendungen.

704.000 800.489

Weiterentwicklung der Schulträgeraufgabe/ des Schulträgerprofils (Bildungsfonds, 
Bildungs- und Teilhabepaket, Ganztagesangbote,Kooperation Schule-Jugendhilfe)

1

Aufwendungen für den Lübecker Bildungsfonds
Anzahl der SchülerInnen

zu ZIffer 3

Dieses Ziel wurde wegen des erheblichen Aufwandes rund um den Lübecker Bildungsfonds nicht verfolgt und daher in 
die Zielvereinbarung des Jahres 2013 erneut aufgenommen. Die entsprechenden Gespräche wurden begonnen.

74 von 130 in Zusammenstellung



217001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Gymnasien

zu Ziffer 1
Den Schulen wird jährlich ein Budget zur Verfügung gestellt, dass nach den Grundsätzen von Wrtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit bewirtschaftet wird. Die Schulen können nicht verbrauchte Beträge des Vorjahres im Folgejahr verwenden.

zu Ziffer 2
Die Zahl der den Bildungsfonds nutzenden Kinder ist größer geworden. Ebenso wurde verstärkt die Förderung der Angebote 
der Betreuten Grundschulen/ Offenen Ganztagsbetreuung in Anspruch genommen.
Die stärkere Inanspruchnahme ist erwünscht.
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218201
Produkt: Gemeinschaftsschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2 7.143

1.065.503

x

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Weiterentwicklung der Schulangebote im allgemeinbildenden Schulwesen vor dem 
Hintergrund der neuen Schulformen des SchulG S-H und der 
Schulentwicklungsbeschlüsse der Bürgerschaft

1

X
Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung mit dem Ziel einer abschließenden Reglung im Jahr 2012 
neu geordnet.

2

Die Budgetierung der Grund- und Gemeinschaftsschulen wird unter Berücksichtigung der 
Entwicklung hin zur Ganztagsschule sowie der jeweiligen sozialen Rahmenbedingungen 
unter Bewilligung aller Akteure weiterentwickelt.

3
x

Anzahl der SchülerInnen in diesem Schultyp

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 11 (Grund- und) 
Gemeinschaftschulen. Ab 2011 gemeinsame Darstellung der 
konsumtiven und investiven Aufwendungen.

980.1001

7.200

zu ZIffer 3

Dieses Ziel wurde wegen des erheblichen Aufwandes rund um den Lübecker Bildungsfonds nicht verfolgt und daher in 
die Zielvereinbarung des Jahres 2013 erneut aufgenommen. Die entsprechenden Gespräche wurden begonnen.
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218201 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Gemeinschaftsschulen

zu Ziffer 1
Den Schulen wird jährlich ein Budget zur Verfügung gestellt, dass nach den Grundsätzen von Wrtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit bewirtschaftet wird. Die Schulen können nicht verbrauchte Beträge des Vorjahres im Folgejahr verwenden.
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221001
Produkt: Förderzentren

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Kooperative Erziehungshilfe wird organisatorisch optimal in die Struktur der 
Förderzentren eingebunden.

1
x

Vor dem Hintergrund der gewünschten Inklusion Überprüfung der Schulentwicklung der 
Matthias-Leithoff-Schule und alternativen Beschulung der Schülerinnen in Regelschulen

2
X

Die Budgetierung der Förderzentren wird unter Berücksichtigung der neuen 
Aufgabenstellung Inklusion sowie der jeweiligen sozialen Rahmenbedingungen unter 
Bewiligung aller Akteure weiterentwickelt.

4
x

Weiterentwicklung der Schulträgeraufgabe/ des Schulträgerprofils (Bildungsfonds, 
Bildungs- und Teilhabepaket, Ganztagsangebote, Kooperation Schule-Jugendhilfe)3 x

5
x

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 6 Förderzentren. Ab 2011 
gemeinsame Darstellung der konsumtiven und investiven 
Aufwendungen.

Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung mit dem Ziel einer abschließenden Regelung im Jahr 2012 
neu geordnet.

1 106.050 74.014

Aufwendungen aus dem Lübecker Bildungsfonds 90.000 105.583

zu ZIffer 4

Dieses Ziel wurde wegen des erheblichen Aufwandes rund um den Lübecker Bildungsfonds nicht verfolgt und daher in 
die Zielvereinbarung des Jahres 2013 erneut aufgenommen. Die entsprechenden Gespräche wurden begonnen.
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221001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Förderzentren

zu Ziffer 1
Den Schulen wird jährlich ein Budget zur Verfügung gestellt, dass nach den Grundsätzen von Wrtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit bewirtschaftet wird. Die Schulen können nicht verbrauchte Beträge des Vorjahres im Folgejahr verwenden.

zu Ziffer 2
Die Zahl der den Bildungsfonds nutzenden Kinder ist größer geworden. Ebenso wurde verstärkt die Förderung der Angebote 
der Betreuten Grundschulen/ Offenen Ganztagsbetreuung in Anspruch genommen.
Die stärkere Inanspruchnahme ist erwünscht.
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233001
Produkt: Berufsschulen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2
3

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Schulentwicklung für die künftigen drei Berufsschulzentren auf der Grundlage des 
Schulentwicklungsplanes der Berufsschulen für die Hansestadt Lübeck und deren Umzug

1

x

11.600 10.941

Weiterentwicklung der Schulträgeraufgabe/ des Schulträgerprofils (Bildungsfonds, 
Bildungs- und Teilhabepaket, Übergang Schule/Beruf, Kooperation Schule-Jugendhilfe ), 
besonders der Verselbstständigung der Berufsschulen in Anlehnung an das Projekt 
"Regionales Berufsbildungszentren"

2

x

853.400 1.294.111

Die Arbeitszeitbemessung der Schulsekretärinnen wird unter Berücksichtigung der 
veränderten Aufgabenstellung mit dem Ziel einer abschließenden regelung im Jahr 2012 
neu geordnet. x

1

SchülerInnenzahl in den Berufsschulen
Aufwendungen für den Bildungsfonds in den Berufsschulen

3

20.000 31.014

Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln in 5 Berufsschulen. Ab 2011 
gemeinsame Darstellung der konsumtiven und investiven 
Aufwendungen.
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233001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Berufsschulen

zu Ziffer 1
Den Schulen wird jährlich ein Budget zur Verfügung gestellt, dass nach den Grundsätzen von Wrtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit bewirtschaftet wird. Die Schulen können nicht verbrauchte Beträge des Vorjahres im Folgejahr verwenden.

zu Ziffer 3
Die Zahl der den Bildungsfonds nutzenden Kinder ist größer geworden. Ebenso wurde verstärkt die Förderung der Angebote 
der Betreuten Grundschulen/ Offenen Ganztagsbetreuung in Anspruch genommen.
Die stärkere Inanspruchnahme ist erwünscht.
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241001
Produkt: Schülerförderung

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Kostendeckung durch das Sozialministerium i.H. von 85% erreicht?)

(Verhältnis Stand- zu Fahrzeiten von 40:60 erreicht?)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2

52.150
77.900 88.171

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Bedarfsgerechte Anpassung der Schülerbeförderung an die anzustrebende Inklusion in 
Lübeck. x

1

Die stadteigenen Kraftfahrzeuge werden optimal eingesetzt; die anzumietenden 
Kapazitäten sollen nur ergänzend erfolgen

2
x

Anzahl der Beförderungen für SchülerInnen mit Handicap
Anzahl der Beförderungen für SchülerInnen zum Schwimmunterricht

3
x

51.400

Die Möglichkeiten der Refinanzierung der entstehenden Aufwendungen für die integrativ 
beschulten Schülerinnen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket werden ungenutzt.

zu lfd. Nr. 1

Wegen der nach wie vor fehlenden Jahresabschlüsse nach Umstellung auf die DoppiK im Jahr 2010 sind nicht alle 
relevanten Kosten bekannt, so dass eine Aussage zum Kostendeckungsgrad nicht gemacht werden kann.
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241001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Schülerföderung

zu Ziffer 2
Die Zahl der am Schimmunterricht teilnehmenden SchülerInnen lässt sich schwer vorherbestimmen. 
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243001
Produkt: Allgemeine Schulträgeraufgaben

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1 x
2 95%
3 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die vorhandenen Beratungsressourcen werden von allen Lübecker Schulen eingesetzt
SchülerInnen mit Migrationshintergrund erfahren eine optimale Beratung.
Die Schulsozialarbeit wird sozialräumlich organisiert an 11 Standorten umgesetzt.

*
410 398
200 k.A.

Personalkosten der BeratungsmitarbeiterInnen*
Anzahl der Beratungsfälle Schulpsychologie
Anzahl der Beratungsfälle Bildungsberatung

* = ungeeignetes Strukturdatum, daher ab 2012 keine Fortsetzung / Vielzahl von Stellen im Besetzungsverfahren

2: Erreichung nur zu 95%: In wenigen Einzelfällen ist durch Sprachbarrieren bei Schüler/innen bzw. deren Eltern eine 
optimale Beratung erschwert. Derzeit wird eine Übersicht der Sprachkompetenz von MA des Bereiches erstellt, die 
Übersetzertätigkeiten übernehmen könnten.
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243001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Allgemeine Schulträgeraufgaben

zu Ziffer 3

Der Bildungsberater ist in 2012 in den Ruhestand gegangen. Bis zum Ausscheiden wurden 100 Beratungen durchgeführt. Die 
Aufgabe wird von den neu eingestellten Schulsozialarbeitern in allen Stadtteilen als eine Teilaufgabe fortgesetzt. Die 
Erhebung entsprechender Strukturdaten würde erheblichen Verwaltungsaufwand auslösen, so dass dies aufgegeben wird.
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243002
Produkt: Angebote der Ganztagsbetreuung

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Anzahl der abgeschlossenen Arbeiten: 2)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Das Produkt Angebote der Ganztagsbetreuung wird als Regelangebot in die spezifischen 
Schulprodukte integriert.

1

47 39
6 8

x

Anzahl der Schulen mit Ganztagsangeboten
Anzahl der Standorte Schule als Lebens- und Lernort

zu Ziffer 1

Es hat sich herausgestellt, dass die Abbildung der Aufwendungen für die Ganztagsangebote in einem gesonderten 
Produkt insbesondere auch in der Darstellung nach außen hilfreich ist. Das Ziel der Integration in die spezifischen 
Schulprodukte wird daher nicht weiter verfolgt.
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243002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Angebote der Ganztagsbetreuung

zu Ziffer 1

Die Verringerung ist zum Einen der Zusammenlegung von Schulen und zum Anderen dem Ausbau des Projekt Schule als 
Lebens- und Lernort geschuldet.
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424001
Produkt: Sportstätten

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1
90%

2

20%
3 

55%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

2

3

Strukturdaten 2012:

1
2

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Verhandlungen mit 2 Sportvereinen zur Übernahme 
von Sportstätten werden bis zur Entscheidungsreife geführt
Die Gestaltung von Sportstätten durch Grafitti im Außenbereich (siehe Hansehalle und 
Buniamshof) wird weiter entwickelt

Die Belegung der Sportstätten wird optimiert zur Schaffung weiterer Nutzungskapazitäten

110 110
10 14

Anzahl der Sportstätten insgesamt
Anzahl der von Sportvereinen selbst bewirtschafteten Sportplätze

Das Sportgelände Trave-Platz wurde per Mietvertrag an den Verein Seals Football e.V. übertragen. Weiterhin sind auf 
den Sportanlagen Roter Hahn, Kasernenbrink und Brüder-Grimm-Ring einzelne städtische Plätze in 
Kunstrasenspielfelder umgewandelt worden. Diese wurden aus der Sportanlage herausgelöst und an die Vereine 
vermietet.
Bei der Maßnahme Hansehalle wurden Restarbeiten ausgeführt. Weitere Projekte konnten aufgrund fehlender 
Kapazitäten der Graffiti-Sprayer noch nicht umgesetzt werden.
Aufgrund zahlreicher Sanierungs-, Abriss- und Neubaumaßnahmen bei den Sporthallen mussten viele Nutzer 
kurzfristig woanders untergebracht werden. Die Schaffung einer optimalen Belegung war daher in vielen Hallen noch 
nicht möglich.
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424003
Produkt: Bark Passat / Passathafen

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1

(im Passathafen wird 100% Kostendeckungerreicht) x

(Im BgA Bark Passat wird 70% Kostendeckung erreicht) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Für den Hafen werden marktübliche Entgelte erhoben.

Auf der Grundlage der Empfehlungen des Gutachtens der Hotelfachschule wird eine 
weitere Suite auf der Passat eingerichtet.

2

500 500
4.600 3.507

45.000 37.595
6.000 5.399

150 120
60 53

x
Auf der Passat wird neben den bestehenden Veranstaltungen eine weitere 
Veranstaltungsreihe angeboten.

3

Anzahl Liegeplätze im Passathafen
Anzahl der Gastlieger im Passathafen

Die Besucherzahlen werden auf dem bestehenden Niveau des Ergebnisses 2010 
gehalten.

4
x

Besucherzahlen Bark Passat
Übernachtungen Bark Passat ²
Veranstaltungen Bark Passat ²
Trauungen Bark Passat ²

Zu 2 
Die Auslastung der bereits vorhandenen Suite soll auch in 2013 noch weiter beobachtet werden. Erst danach soll eine 
Entscheidung über die Einrichtung einer weiteren Suite getroffen werden.

Zu 3
Mit 4 Vorstellungen des Solo-Stückes "Novecento" des Lübecker Theaters und diversen Bastelnachmittagen für Kinder 
als Einleitung für die Vortragsreihe "Passat ahoi" konnten in 2012 gleich 2 neue Veranstaltungen an Bord geboten 
werden. Zusätzlich fand 2012 erstmals eine Saisonauftaktveranstaltung unter Mitwirkung des Passat-Chores und des 
Vereins "Rettet die Passat" statt.
Wegen der fehlenden Jahresabschlüsse seit Einführung der DoppiK stehen nicht alle Daten zur Verfügung, die zur 
Ermittlung des Kostendeckungsgrades erforderlich wären.

Zu 4
Die stark zurückgegangenen Besucherzahlen sind mehreren Faktoren geschuldet:
Der Witterung (das Jahr 2012 war überwiegend verregnet und zu kühl) sowie einem umfangreichen Datenverlust 
mangels Serveranbindung (Besucherzahlen für Juli/August daher nur geschätzt).
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421001
Produkt: Förderung des Sports

Fachbereich: 4 Bereich: 401 Schule und Sport
Verantwortlich: Friedrich Thorn

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1 100%
2 0 %

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

Strukturdaten 2012:

1
2

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Zukunftsentwicklung der Travemünder Woche wird unterstützt.
Die Sportförderrichtlinien werden der Bürgerschaft zur Beschlussfassung vorgelegt

155 148
280 208

Sportvereine und -verbände in der Hansestadt Lübeck
Anzahl der Förderanträge

Die Sportförderrichtlinien wurden erst Anfang 2013 von der Bürgerschaft beschlossen.
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421001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Förderung des Sports

zu Ziffer 2
Die Anträge auf Sportförderung sind hinsichtlich der Zuschüsse für Meisterschaften sehr veranstaltungsabhängig. Z.B. finden 
einige Meisterschaften nicht jedes Jahr statt. Dazu ist die Anzahl der Qualifizierten aus dem Raum Lübeck in einem Jahr mal 
höher, im Nächsten wieder etwas niedriger. 
Es handelt sich also um normale Schwankungen.
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271001
Produkt: VHS Lübeck

Fachbereich: 4 Bereich: 4.403 VHS Lübeck
Verantwortlich: Christiane Wiebe

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Anzahl d. Veranstaltungen im Bereich Politik, Geschichte, Recht, Umwelt: 120) 137
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Politik, Geschichte, Recht, Umwelt: 500) 934
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Politik, Geschichte, Recht, Umwelt: 2.500) 3.480

(Anzahl d. Veranstaltungen im Bereich Kultur, Gestalten: 140) 154
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Kultur, Gestalten: 1.600) 1.604

(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Kultur, Gestalten: 2.600) 2.941
(Anzahl d. Veranstaltungen im Bereich Gesundheit: 260) 295

(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Gesundheit: 3.300) 3.650
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Gesundheit: 3.200) 3.512

(Anzahl d. Veranstaltungen im Bereich Deutsch (DaF): 120) 106
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Deutsch (DaF): 11.000) 9.677

(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Deutsch (DaF): 1.600) 1.478
(Anzahl d. Veranstaltungen im Bereich Fremdsprachen: 340) 309

(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Fremdsprachen: 7.800) 7.716
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Fremdsprachen: 3.200) 3.019

(Anzahl d. Veranstaltungen im Bereich IT, Beruf, Persönlichkeit: 100) 83
(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich IT, Beruf, Persönlichkeit: 900) 939

(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich IT, Beruf, Persönlichkeit: 800) 706
(Anzahl d. Veranstaltungen im Bereich Grundbildung, Schulabschlüsse: 25) 29

(Anzahl d. Unterrichtsstunden im Bereich Grundbildung, Schulabschlüsse: 3.000) 3.214
(Anzahl d. TeilnehmerInnen im Bereich Grundbildung, Schulabschlüsse: 300) 289

2
(Anzahl Kundenanfragen. 750) 334

3
(Anzahl Veranstaltungen Bürgerakademie: 1.450) 1.279

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2

267
120 140

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Angebot von 1.105 Veranstaltungen mit 28.100 Unterrichtsstunden und 14.200 
TeilnehmerInnen in allen Bereichen

1
27.736 UE

Anzahl Kursleiter/innen
Anzahl Veranstalter Bürgerakademie

260

Einführung und Etablierung einer stadtweiten Bildungsberatung

Koordinierung und Weiterentwicklung der Bürgerakademie Lübeck

1.113 V./ 15.425 TN

zu Nr. 1
Insgesamt gesehen sind die Anzahl der Veranstaltungen und die Anzahl der TeilnehmerInnen stabil geblieben, während die 
Gesamtanzahl der erteilten Unterrichtseinheiten leicht rückläufig war. Dies begründet sich in dem leicht sinkenden Umfang 
der Kurse im Bereich "Deutsch als Fremdsprache", wobei dieser Abwärtstrend landesweit zu beobachten ist.

zu Nr. 2
Das Bildungstelefon wurde seltener genutzt als erwartet und auch im Vergleich zum Vorjahr (608) ist die Anzahl deutlich 
gesunken. Andererseits konnte das Bildungsportal im Internet erfreulicher Weise einen stärkeren Zulauf verzeichnen. Die 
Ratsuchenden haben sich demnach verstärkt über das Internet informiert, was eventuell auch damit zusammenhängt, dass 
hierfür mehr Werbung betrieben wurde, als für das Bildungstelefon. 

zu Nr. 3
Im Rahmen "Stadt der Wissenschaft 2012" wurde mit einer größeren Anzahl an Veranstaltungen gerechnet. Im Vergleich zu 
2011 konnte jedoch eine Steigerung um 9 % verzeichnet werden.

92 von 130 in Zusammenstellung



111025
Produkt: Archiv der Hansestadt

Fachbereich: 4 Bereich: 415 Archiv
Verantwortlich: Dr.Jan Lokers

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Übern. von max. 5-12%)

(jährl. Zuwachs 10%)

(jährl. Zuwachs um 7.000 Aufnahmen)

(jährl. Zuwachs um mind. 1% = 6,5 lfd. m)

(mind. 2.500 Besuchstage)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

2

10

Strukturdaten 2012:

6
7
8
9

10
11
12 2
13 17

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Entlastung der Bereiche von aussonderungsreifem analogen Schriftgut; Ausfilterung 
(Bewertung) und Übernahme der archivwürdigen Alt-Akten x

20 96
17.141

0

0

0

3.000

0

8 24
50 49

5.500 7.948
8 9

1.700 8.037
1

1

Entlastung der Bereiche von aussonderungsreifem digitalen Schriftgut; Ausfilterung 
(Bewertung) und Übernahme der archivwürdigen Alt-Daten

2
x

Entlastung der Bereiche von aussonderungsreifem Kartenschriftgut; Ausfilterung 
(Bewertung) und Übernahme der archivwürdigen Karten, Plänen sowie sonstiger 
Schriftgutträger etc. x

3

Ordnung und digitale Erfassung des archivwürdigen analogen und digitalen Schriftguts 
der Verwaltung und Dritter mit dem Ziel der Benutzbarmachung und Recherchierbarkeit

4
x

Bestandserhaltung durch Restaurierung von Akten, Urkunden, Siegeln, Büchern, 
Sondermaterial

5
x

Kulturgutschutz durch Papierentsäuerung der wichtigsten und bedürftigsten 
Archivbestände

7
x

Kulturgutschutz durch Sicherungsverfilmung der wichtigsten und bedürftigsten 
Archivbestände

6
x

8
x

9
x

Stärkung der lokalen Identität durch Herausgabe von Publikationen zur Geschichte der 
Hansestadt Lübeck im Rahmen der

Aufrechterhaltung und Ausbau der Servicequalität im Lesesaal für die BenutzerInnen und 
bei schriftl. Anfragen im Rahmen

670

85

1

Historische Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit, u.a. durch Archivführungen und Vorträge 
im Rahmen der aktuell x

10

a) Gesamtumfang der auf Archivwürdigkeit geprüften laufenden 
Regalmeter an Aktenschriftgut der Verwaltung und von Dritten 500

3

b) Menge (laufende Regalmeter) des daraus ermittelten, aus rechtl.und 
historischen Gründen wichtigen Archivguts 50

2

c) Gesamtumfang des auf Archivwürdigkeit geprüften Datenschriftguts 
der Verwaltung (in Terabyte)

Restaurierung von Akten (Blattzahl)
Restaurierung von Urkunden, Siegeln, Bücher, Sondermaterial (Stück)
Anfertigung von Sonderverpackungen, Mappen,Trockenreinigung (Stück)

4

Neu recherchierbare Akten-, Urkunden- und Karteninhalte für Verwaltung 
und Öffentlichkeit (Benutzbarmachung) (Meßeinheit:Datensätze)

5

d) Menge (in Terabyte) des daraus ermittelten, aus rechtlichen oder 
historischen Gründen wichtigen Archivdatenguts

Sicherungsverfilmung (Anzahl Aufnahmen)
Papierentsäuerung (laufende Meter)
Foto- und Kopieraufträge für Benutzer (Aufnahmen)
Publikationen zur Geschichte der Hansestadt Lübeck
Archivführungen (Anzahl der Führungen) 10

Geringfügige Überschreitung der Quote wegen pflichtgemäßer Übernahme 
der Register des Standesamts
Die Bereiche der HL boten in 2011 noch keine digitalen Daten an; 4.415 Archiv arbeitet an einer Konzeption zur 
rechtssicheren Langzeitarchivierung von elektronischem Verwaltungsschriftgut
Aufgrund Personalmangels konnten weitere Wünsche nach Archivführungen wie auch nach Projekten der historischen 
Bildungsarbeit (Zusammenarbeit mit Schulen) nicht erfüllt werden
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15 3.077
16 40/4.000 145/4.257

2.500
Vorlage von Archivgut im Lesesaal (laufende Regalmeter/Stück)

Beantwortung schriftlicher Anfragen zur Stadt-, Hanse-und 
Familiengeschichte (Anzahl)
Zahl der BesucherInnen (Besuchstage)

14
1.300 1.123
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111025 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Archiv der Hansestadt

zu Zielvereinbarung Nr. 1 (Nr. 3 u.4 der Strukturdaten): Übernahme von Digitalen Daten : Die Bereiche der HL boten in 2012 
noch keine digitalen Daten an; 4.415 Archiv arbeiten zur Zeit an einer Konzeption zur rechtssicheren Langzeitarchivierung von 
elektronischem Verwaltungsschriftgut

zu Zielvereinbarung Nr. 4 (Strukturdaten Nr. 5): Erhebliche Leistungsverbesserung aufgrund von zeitlich befristeter 
Drittmittelförderung
zu Strukturdaten Nr. 9: Verbesserung aufgrund einer zeitweiligen ehrenamtlichen Mitarbeit
zu Strukturdaten Nr. 11: Die Zahl der Fotowünsche der Benutzer ist schwankend, in diesem Jahr besonders hoch
zu Strukturdaten Nr. 14: Die Zahl der Rechercheaufträge durch die Öffentlichkeit ist schwankend.
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272001
Produkt: Stadtbibliothek

Fachbereich: 4 Bereich: 416 Stadtbibliothek
Verantwortlich: Bernd Hatscher

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1

2

(Besuche: 290.000, Ausleihen: 1.110.000, 
Medienbestand: 1.050.000, Veranstaltungen/Führungen: 250)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3

zu 1: Strukturdaten festgelegt, bevor eine Stadtteilbibliothek Ende 2011 geschlossen 
wurde. Entsprechend niedrigeres Soll von 285.000 ist erreicht.

zu 2: aufgrund eines Statistikfehlers Soll um 10.000 zu hoch angegeben. Tatsächlich 
Zielerreichung gegeben.

zu 3: Strukturdaten festgelegt, bevor eine Stadtteilbibliothek Ende 2011 geschlosssen
wurde. Entsprechend niedrigeres Soll von 17.000 ist erreicht.

286.653
65.000 55.958

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Allgemeine Kundenservices:
1.1. Stabilisierung der Nutzung der Einrichtung vor dem Hintergrund knapper Ressourcen

18.000 17.388

Erhalt d. inhaltlichen Qualität d. Medienauswahl, Datenbanken, Bibliotheks-EDV, Ausbau der 
Sach- und Fachliteratur,Erhalt d. inhaltlichen Qualität d. Medienauswahl, Datenbanken, 
Bibliotheks-EDV, Ausbau der Sach- und Fachliteratur,Steigerung der Aufenthaltsqualität, 
Verbesserung der Beschilderung, Kundenfreundlichkeit, Qualitätsmanagement

1.2. Stabilisierung der Besuchszahlen vor dem Hintergrund knapper Ressourcen
Erhalt der Qualität des Medienangebots, Setzen von Medien-Highlights, neue Medien 
(Datenbanken)

290.000

Kernkompetenz inhaltliche Beratung qualitativ ausbauen durch qualifizierte bibliothekarische 
Mitarbeiter/innen
2.2. Öffentlichkeitsarbeit mit Führungen, Veranstaltungen, Spiralcurriculum Kinder- und 
Jugendbibliothek

1.3. Verringerung der präsentierten Medienzahl (Verlagerung) zugunsten der Lern-
/Aufenthaltsqualität
Aussonderung verschlissener, veralteter Medien, Platzeinsparung zwecks höherer Ökonomie

Spezielle Kundenservices:
2.1. Auskunftserteilung, Bildungsarbeit und Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger

X

X

X

X

X

Besuche
Beratungen
Aktive Kundinnen und Kunden

Systematische Bildungsarbeit durch aufeinander aufbauende Angebote
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272001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

zu 1: Strukturdaten festgelegt, bevor eine Stadtteilbibliothek Ende 2011 geschlossen 
wurde. Entsprechend niedrigeres Soll von 285.000 ist erreicht.

zu 2: aufgrund eines Statistikfehlers Soll um 10.000 zu hoch angegeben. Tatsächlich 
Zielerreichung gegeben.

zu 3: Strukturdaten festgelegt, bevor eine Stadtteilbibliothek Ende 2011 geschlosssen
wurde. Entsprechend niedrigeres Soll von 17.000 ist erreicht.

Hinweis: bei der Schließung einer Stadtteilbibliothek handelt es sich um die Einrichtung in der Georg-Kerschensteiner-
Straße. Die Schließung als Stadtteilbibliothek erfolgte aufgrund Bürgerschaftsbeschluss 30.06.2011 zum 30.09.2011.

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Stadtbibliothek
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523001
Produkt: Archäologie und Denkmalpflege

Fachbereich: 4 Bereich: 491 Archäologie und Denkmalpflege
Verantwortlich: Prof.Dr.Manfred Gläser

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1 X
2 X
3 X

6 X
7 X

9 X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Fortführung der Inventarisation aller Denkmale
Fortsetzung der Unterschutzstellungen
Bearbeitung aller anfallenden Bauanträge innerhalb von max. 2 Monaten
Bearbeiten aller Anträge für Zuschüsse und Steuerbescheinigungen innerhalb von 6 
Monaten sowie Vermittlung von Drittmitteln
Ausgrabungen und Bauforschung, Beantragung und Durchführung von 
Drittmittelprojekten, wissenschaftliche Vorträge und Aufsätze

2.174 2.172
550 447

45 46
25 22
13 14
40 39

6 5
90.000 90.000

1 1
3 3

25 27
1 1

X

X

X

4

5

8

Erfasster Denkmalbestand

Fortsetzung der Auswertungen, der Archivierung und Restaurierung
Herausgabe von 3 wissenschaftlichen Reihen
Vorträge, Führungen, Durchführung von Tagungen, Durchführung von Ausstellungen, 
Pressearbeit, Tag des offenen Denkmals, Welterbetag
Abwicklung des Museums für Archäologie

Bauanträge
Steuerbescheinigungen
Zuschussanträge
Ausgrabungen

Veranstaltungen
Wissenschaftliche Vorträge, Führungen, Aufsätze
Durchführung von Tagungen

Notbergungen
Erforschung von Baudenkmalen
Inventarisierung und Magazinierung
Herausgabe von wissenschaftlichen Publikationen
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523001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Archäologie und Denkmalpflege

zu Pkt.2 - 
Die Zahl der Bauanträge ist von der jeweiligen Konjunktur abhängig und nicht steuerbar.
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363002
Produkt: Jugendhilfe

Fachbereich: 4 Bereich: 4.510 Familienhilfen/Jugendamt
Verantwortlich: Renate Junghaus

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1
(Reduzierung der Fallzahl um 30%) x

2 x

4 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2
3
4
5
6 Anzahl der Adoptionsvermittlungen
7
8
9 Amtsvormund- /Pflegschaften

10 Netzwerkarbeit, Teilnahme an Treffe in den Stadtteilen

65 82

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Vermeidung stationärer Unterbringung mit heiminterner Beschulung

Die durchschnittliche Dauer der Unterbringung sollte 1 Jahr nicht überschreiten
Die Jugendgerichtshilfe baut ihre sozialanwaltliche Funktion mit Blick auf die Jugendhilfe-
Bedarfe devianter Jugendlicher

314 291
200 219

8 10
480 484

1.900 1.440
220 197

70 74

3

Hilfe zur Erziehung ambulant, außerhalb von Einrichtungen (Jahresdurchschnitt) 440 577

Umsetzung des neuen Vormundschaftsrechts
x

1

Anzahl der Gerichtsverfahren
Beistandschaften

304

teilstationäre Hilfen (Jahresdurchschnitt)
Anzahl der Pflegekinder
Anzahl der Pflegefamilien

Hilfe zur Erziehung stationär, in Einrichtungen (Jahresdurchschnitt) 266

Zu 1: Betrifft ausschließlich Unterbringungen außerhalb Lübecks. Zunehmende Zahl von Kindern und Jugendlichen mit 
erheblicher Schulproblematik. Auswärtige Schulen sind oft kaum aufnahmebereit und verweisen auf den Vorrang der 
Jugendhilfe gem. § 43 JuFöG.

Zu 2: Hohes Risiko für die Versorgung der Kleinkinder bei früher Entlassung. Überleitung in ambulante Betreuung 
bedingt einen hohen Grad an Zuverlässigkeit bei der Versorgung der Kinder, daher zur Absicherung des Kindeswohls 
eher vorsichtiges Herangehen an Verselbständigung.

Zu 4: Das neue Vormundschaftsrecht konnte nur zu 33 % umgesetzt werden. Von den aufgrund der neuen Vorgaben 
im Vormundschaftsrecht zusätzlich geschaffenen 2,5 Stellen konnte bisher nur eine halbe Stelle besetzt werden. Das 
Stellenbesetzungsverfahren wird weiter fortgesetzt.

100 von 130 in Zusammenstellung



363002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Jugendhilfe

Zu 2: Anstieg der Fallzahlen bei der SPFH und den Integrationshilfen in Schulen.
Zu 4: Vermehrt Abgaben nach § 86 (6) SGb VIII an andere Kommunen.
Zu 5: Anstieg der Pflegefamilien, die nur ein Kind aufnehmen + Anstieg der Verwandtenpflege.
Zu 8: Das Soll ist zu hoch angegeben worden. Die Zahlen sind rückläufig, da die alten "Amtspflegschaften" (Geburtsjahrgänge 
bis 1998) auslaufen und eine Beistandschaft erst eingeleitet wird, wenn gerichtliche Schritte erforderlich sind. Vorrangig wird 
versucht, eine Klärung/Einigung im Rahmen der Beratung zu erzielen.
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361003
Produkt: Tagespflege

Fachbereich: 4 Bereich: 4.510 Familienhilfen/Jugendamt
Verantwortlich: Renate Junghans

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1 Tagespflägeplätze (gefördert und nicht geförderte) 700

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Anpassung der Richtlinien zur Vereinfachung des Abrechnungsverfahrens

Die Zielvereinbarung konnte aufgrund von Umstrukturierungen (Zuordnung der Tagespflege zum Bereich 4.041) nicht 
weiter verfolgt werden. Die Anpassung der Richtlinien wird in 2013 durch den Bereich 4.041 erfolgen und soll zum 
Jahresende 2013 abgeschlossen werden.

102 von 130 in Zusammenstellung



365002
Produkt: Betreuung in Kindertageseinrichtungen

Fachbereich: 4 Bereich: 4.511 Städtische Kindertageseinrichtungen
Verantwortlich: Doris Oldenburg

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

1 X

X
X
X

10 X
11 X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1, 2, 3 und 5) Durch den Beginn von Baumaßnahmen und die damit verbundenen Auslagerungen mussten die Angebote von  

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

einzelnen Betreuungsformen reduziert werden.
4)  634 Kinder konnten gefördert werden,das entspricht einer Auslatung von 92%. Da ein Mangel an Sprachförderkräften 

 vorhanden war, konnten nicht alle Kinder laut Planung gefördert werden.
11) Die Durchführung konnte durch die Vakanz der Fachberaterstelle in der Servicestelle nicht durchgeführt werden.

Schulkinder
Integrative Betreuung
Heilpädagogische Betreuung
Sprachförderung Elementar

Altersgemischte Gruppen halbtags 4,5h + U 3
Altersgemischte Gruppen 5h + U 3
Altersgemischte Gruppen 6h + U 3
Altersgemischte Gruppen ganztags + Schulkinder

Elementar halbtags 4,5h
Elementar 5h
Elementar 6h
Altersgemischte Gruppen ganztags + U 3

9

Plätze in 27 städtischen Kindertageseinrichtungen
Krippe ganztags
Elementar ganztags

Durchführung des präventiven Betreuungsangebotes(Familienzentrum,verlängerte 
Öffnungszeiten,unterstützte Elementargruppen)

Neubau der Kindertageseinrichtung Steinrade                                                 ja/nein
Überarbeitung der Qualitätskriterien                                                               ja/nein

Durchführung von Angeboten in 3 Familienzentren
Verlängerung der Öffnungszeiten in 9 Gruppen

Durchführung unterstützter Elementargruppen in 12 Gruppen

X

X

X

X

X

X

X

Die Auslastung lt. KitaVO im Schulkindbereich im Kita/ Jahr 2012/2013 wird mindestens 
im Jahresdurchschnitt erreicht .                                   (Auslastung 95%)
Die Auslastung lt. KitaVO im Integrationsbereich im Kita/Jahr 2012/2013 wird mindestens 
im Jahresdurchschnitt erreicht.                                     (Auslastung 95%)
Die Auslastung in der heilpädagogischen Betreuung wird mindestens im 
Jahresdurchschnitt erreicht.                                                          (Auslastung 95%)

2

3

4

5

6

7

8

690 634

14 14
30 29

0 0
195 177

30 32
75 80

180 165
0 0

346 277
161 183

670 641
0 0

1.851 1.724
150 126

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Umsetzung der Maßnahmeplanung 2012/2013 - Ausbau U3 in einigen Einrichtungen
Die Auslastung lt.KitaVO wird in allen Betreuungsformen mindestens im 
Jahresdurchschnitt erreicht.                                                           (Auslastung 95%)
Die Auslastung lt. KitaVO im Elementarbereich im Kita/ Jahr 2012/2013 wird mindestens 
im Jahresdurchschnitt erreicht.                                    (Auslastung 95%)
Bei unveränderten finanziellen Rahmenbedingungen werden 690 Kinder sprachlich 
gefördert .
Die Auslastung lt. KitaVO der Altersgemischten Gruppen im Kita /Jahr 2012/2013 wird 
mindestens im Jahresdurchschnitt                                                 (Auslastung 95%)
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365002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Betreuung in Kindertageseinrichtungen

Auf Grund der noch nicht vorliegenden Jahresrechnung können keine Angaben zum Kostendeckungsgrad bei den 
Strukturdaten gemacht werden.
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362002
Produkt: Jugendarbeit

Fachbereich: 4 Bereich: 4.513 Jugendarbeit
Verantwortlich: Karl-Heinz Georg

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

4 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6

Anzahl der kooperierenden Schulen
BesucherInnen je Monat
Zahl der Einrichtungen
Anzahl der Präventionsveranstaltungen

Anzahl Beratungen von anerkannten Trägern der Jugendhilfe
Anzahl Bezuschussungen von Trägern für Ferienfahrten

100 117
400 350

x
2

3

x

x

10 10
6 6

30 43
6.500 6.436

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Durchführung regelmäßiger Abstimmungsgespräche mit den freien Trägern der 
Jugendarbeit
Flexibilisierung der Straßensozialarbeit auf der Grundlage des 2011 beschlossenen 
Konzeptes
Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen und Aktivitäten zur Umsetzung 
sozialraumorientierter Jugendarbeit
Durchführung von 6 Präventionsveranstaltungen

1
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362002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Jugendarbeit

Zu Ziffer 2 
Vom Lübecker Jugendring wurden lediglich 14 Fahrten über das Jugendferienwerk gefördert.
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366001
Produkt: Jugendfreizeiteinrichtungen

Fachbereich: 4 Bereich: 4.513 Jugendarbeit
Verantwortlich: Karl-Heinz Georg

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x
2

(Anzahl der zusätzlichen Angebote 6) x
3

(Anzahl der zusätzlichen Angebote 3) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1 Anzahl der kooperierenden Schulen
2
3
4 Anzahl der Nachbarschaftsbüros

BesucherInnen je Monat
Anzahl der Einrichtungen 7 7

7 6

18 18
8.500 6.795

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Weiterer Ausbau der Schulkooperationen
Verstärkung der Angebote in den Stadtteilen Buntekuh und Marli

Überprüfung und Bedarfsanpassung der Angebote für Jugendliche in Moisling
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366001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Jugendfreizeiteinrichtungen

Zu Ziffer 2 
Das Jugendzentrum Burgtor war 2012 geschlossen aufgrund von Sanierungsarbeiten.

Zu Ziffer 4 
Das Nachbarschaftsbüro Kücknitz wurde geschlossen, aufgrund von Abrissarbeiten des Gebäudes.
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367002
Produkt: Kriminalpräventiver Rat

Fachbereich: 4 Bereich: 4.513 Jugendarbeit
Verantwortlich: Karl-Heinz Georg

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(4 Sitzungen der Steuerungsgruppe) x
2 x
3 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1
2 Gesamtförderungssumme

Zahl der geförderten bzw. durchgeführten Präventionsprojekte 8 4
35.100 29.195

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Erfassung des Handlungsbedarfes und Entwicklung darauf abgestimmter Aktivitäten in 
einer Steuerungsgruppe

Fortsetzung des Fußball-Fanprojektes
Durchführung einer Ausstellung zum Thema "Häusliche Gewalt"

1

Zu Ziffer 1 
Aufgrund von Terminproblemen fanden 2012 nur 3 Sitzungen der Steuerungsgruppe statt.
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367002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Kriminalpräventiver Rat

Zu Ziffern 1 und 2 
Es sind lediglich 4 Anträge eingegangen.
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511003
Produkt: Stadtplanung und Stadtentwicklung

Fachbereich: 5 Bereich: 610 Stadtplanung
Verantwortlich: Karsten Schröder

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x
2

(in mind. 70% aller Fälle) x
3 x
4 x
5 x
6 x
7 x

9 x

11 x
12 x
13 x

(in mind. 90% aller Fälle) x
15 x
16

(in mind. 70% aller Fälle) x
17 x
18 x
19 x
20 x
21 x
22 x
23 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

3
4
5
7
8
9

20

x
8

14

10

Verkehrsdaten für alle Projekte liegen vor.

LKW-Leitsystem wird vorgelegt. ("staufrei")
Ein Verkehrskonzept für den Gustav-Radbruch-Platz liegt vor.
Ausgewählte Straßen werden überplant.

x

Aufträge, Anfragen aus städt. Gremien u. Öffentlichkeit werden fristgerecht bearbeitet.

Eine Veranstaltung zu 25-Jahre-UNESCO-Weltkulturerbe wird durchgeführt.
Stellungnahmen zu Bauanträgen werden fristgerecht bearbeitet.

Der Entwurf einer Gestaltungssatzung für das Gründungsviertel liegt vor. 
4 Sitzungen des Gestaltungsbeirates werden durchgeführt.

 Masterplan Fischereihafen/Baggersand wird fertig gestellt
10 B-Pläne werden begonnen.
10 Bebauungspläne werden zum Satzungsbeschluss vorgelegt.
Für alle aktuellen laufenden Bauleitplanverfahren werden im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung ausliegenden  Unterlagen auch zum Download ins Internet 

Überprüfung von zwei Blöcken hinsichtlich des erreichten Sanierungsstandes
Es wird ein Bericht zu Verkehrsentwicklungsplanung vorgelegt
 Es wird begonnen ein Potentialflächenkataster für Wohnbau- und Gewerbeflächen als 
GIS-kompatibler Datensatz zu erstellen.
5 Wettbewerbe / Gutachterverfahren  werden durchgeführt.
 Auf Grundlage des städtebaulichen Profils für das Gründungsviertel wird ein Symposium 
durchgeführt.

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Teilnahme an regionalen Gremien
Stellungnahmen  werden fristgerecht oder innerhalb von 14 Tagen abgegeben

Ein Stadtteilentwicklungskonzept  wird 2012 fertig gestellt.
Der Entwurf eines Wohnungsmarktkonzeptes wird dem Senat bis Ende 2012 vorgelegt.
Es wird ein Bericht zum Monitoring ISEK vorgelegt.

Der Beginn des Projektes Soziale Stadt Moisling, das mit diesem Ziel verknüpft ist, hat sich auf 2013 verschoben.
Aufgrund datenschutzrechtlicher Klärungen hat sich die Fertigstellung auf März 2013 verzögert.
 Ein Monitoring zum ISEK konnte aufgrund fehlender Personalkapazitäten (nicht besetzte Stelle) nicht erfolgen.
 Die Bearbeitung wurde wegen fehlender personeller Ressourcen zurückgestellt.
Es fehlen die technischen Voraussetzungen für GIS.
Verzögerungen der Projekte bewirken Verschiebung der Verfahren.
Die Bearbeitung konnte aufgrund des erhöhten Abstimmungsbedarfs zu gut 80% abgeschlossen werden; der 
Bürgerschaft soll im III. Quartal 2013 berichtet werden.
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Strukturdaten 2012:

1
2 Anzahl der festgesetzten Ausgleichsbeträge
3
4
5
6

Anzahl Bescheide im sanierungsrechtl.  Genehmigungsverfahren
Anzahl der Bebauungspläne im Verfahren
Fallanzahl Einvernehmen der Gemeinde (geschätzt)
Anzahl der Verkehrserhebungen

Anzahl der Sitzungen der regionalen Gremien

1.300 1.300
80-90 100

60 53
30 24

10 17
60 84

Soll: Ist:
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547001
Produkt: Aufgabenträgerschaft ÖPNV

Fachbereich: 5 Bereich: 610 Stadtplanung
Verantwortlich: Karsten Schröder

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

2

Strukturdaten 2012:

1 45
2 10
3 6Berichte und Vorlagen für die Gremien

5

Arbeitskreissitzungen (Lübeck,  Umland u. Land)
Anfragen, Verkehrserhebungen, Stellungnahmen

1

2

3

4

X

X

X

X

X

5

50
15

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Die Arbeiten zur Aufstellung des 3. regionalen Nahverkehrsplan werden fortgesetzt; ein 
erster Entwurf liegt vor
Die zur Verfügung stehenden Finanzmittel werden ordnungsgemäß beplant und 
eingesetzt
Die erforderlichen städtischen Maßnahmen zur Umsetzung der Liniennetzoptimierung 
werden unterstützt 
Die erforderlichen Maßnahmen zur Realisierung des Bahnhaltepunktes 
"Hochschulstadtteil" werden koordiniert
Aufträge und Anfragen aus den städtischen Gremien werden zeitnah und fristgerecht 
bearbeitet

Die Vergabe des Auftrages ist erfolgt, auf Grund eines umfangreich angelegten Beteiligungsverfahrens konnte ein 
Entwurf noch nicht vorgelegt werden. Die Vorlage des Entwurfes ist für das II. Quartal 2013 geplant.

Die Finanzmittel wurden beplant, konnten auf Grund von Kapazitätsengpässen noch noch vollständig verausgabt 
werden.
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521002
Produkt: Bauaufsicht

Fachbereich: 5 Bereich: 631 Bauordnung
Verantwortlich: Herr Lauenroth

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x
2 x
3 x
4 x
5 x
6 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

. Nr. 

Nr.

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Durch qualifizierte Bauberatung werden max. 3 % ablehnende Bescheide notwendig.
Ein vollständiger Antrag wird nach spätestens 12 Wochen beschieden.
Innerhalb 1 Woche werden Anzeigen fachlich vor Ort begutachtet.
Abgabe von Stellungnahmen innerhalb von 5 Wochen.
Abgeschlossenheitsbescheinigungen werden innerhalb von 6 Wochen erteilt.

1500 1.787
2000 2.779
1200 1.857.783

90 101
65 67
10 8
15 2

75000 66.147
250 987

25 26

Gebühreneinnahmen aus Prüfaufträgen (Statik) betragen min. 850.000,00 EURO.

Anzahl Bauanträge
Anzahl Bescheide
Baugenehmigungsgebühren (ohne Statik) in TEUR

Anrechenbare Kosten in TEUR
Anzahl Baulastenauskünfte
Anzahl Zustimmungsverfahren

Anzahl Widersprüche
Anzahl Abgeschlossenheitsbescheinigungen
Anzahl Ordnungsverfügungen
Einleitung Ordnungswidrigkeitenverfahren

6
Die Gebühreneinnahmen bei der Statik liegen mit 949.471,60 € leicht über dem Sollwert. Dieses resultiert u. a. aus 
einem Großvorhaben im B-Plan-Gebiet Genin-Süd.

3
Eine fachliche Begutachtung innerhalb von 1 Woche ist bei Krankheit und Urlaub nicht sicherzustellen. Die personelle 
Situation ist inzwischen derart kritisch, dass eine vollständige Vertretungsregelung mit Sicherstellung der 
Zielvereinbarung nicht mehr gewährleistet werden konnte.
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521002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Bauaufsicht

Abweichungen bei Ziff. 2 und 9
Die Anzahl der Baulastenauskünfte ich seit 3 Jahren stetig steigend. Aufgrund einer Änderung im Kreditrecht sind Banken 
verpflichtet regelmäßig eine Neubewertung der Wohn- und Gewerbeimmobilien - Beleihungswertermittlungsverordnung 
(BelWertV) - vorzunehmen. Dazu ist u. a. die Abfrage des Baulastenverzeichnis erforderlich. In der Vergangenheit waren das 
ca. 3 - 5 Anfragen pro Woche. Diese Zahl ist auf mehrere Anfragen täglich gestiegen. Dadurch ergeben sich auch 
entsprechend hohe Bescheidzahlen.

Abweichung zu Ziff. 4
Die deutliche Erhöhung der Widersprüche gegen baurechtliche Entscheidungen resultiert mittelbar aus dem Abschluss des 
Werbevertrages mit der Firma Wall AG. Die unterlegenen Bewerber haben eine Vielzahl von Bauanträgen für Werbeanlagen 
auf privaten Flächen gestellt, welche baurechtlich nicht genehmigungsfähig waren. Die Firmen gehen gegen diese 
Entscheidungen regelmäßig mit Widerspruch und Klage vor.
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111029
Produkt: Gebäudemanagement

Fachbereich: 5 Bereich: 651 Gebäudemanagement
Verantwortlich: Dennis Bunk

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 x
2 x
3 Zielerreichungsgrad mathe-

(Übergabedatum: 06/2012) matisch nicht festlegbar
4 x
5

(Kosteneinsparung 50TEUR) x
6 Raumoptimierung in Verwaltungsgebäuden

(4 große Raumplanungsprojekte) x
(30 kleine Raumplanungsprojekte) x

7 zeitnahe Fertigstellung der submittierten Vergabeunterlagen x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

2

3

6

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8 Anzahl der öffentlichen und beschränkten Submissionen

1.004 1.007

Bewirtschafteter Nebenkostenansatz in Mio.EUR
Anzahl aller investiven Projekte
Energieverbrauch der städtischen Gebäude in MWh
Anzahl der VerwaltungsmitarbeiterInnen

Anzahl der städtischen Gebäude  (und sonstige Liegenschaften inkl. Stiftungsgebäude)
Bruttogrundfläche in m²
Bewirtschafteter Bauunterhaltungsansatz in Mio.EUR

300 273

75.000 79.000
1.600 1.582

18 17
90 90

919.700 922.585
7 11

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Sicherstellung der Gebäudenutzbarkeit
zeitgerechte Abarbeitung der Maßnahmen
Bereitstellung der Nutzerabrechnung

Umsetzung Maßnahmen Unesco-Welterbeprogramm und Folgemaßnahmen
Vebrauchskostensenkung

Sperrung von Gebäudeteilen aufgrund statischer Einschränkungen der Tragfähigkeit, Gesundheitsgefährdung, 
Schimmelbelastung und Fassadengerüststellung zur Verkehrssicherung schadenhafter Dächer

Geringfügige Verschiebung der Projektabwicklung (bis zu 4 Monate in 2013) durch äußere, nicht vorhersehbare 
Bedingungen wie Witterung, Minenfunde und neue Befunderkenntnisse (im Bestand)

Übergabe an FBe am 09.08.2012 wg. 1. fehlender Personalkapazitäten, 2. Abrechnung Prämienerstattung 2011 
(Gebäudeversicherung) aus 06/2012 und 3. die aus Zeitgründen vorgenommene parallele Bearbeitung von 
Nutzerabrechnung 2011 und Mietenkalkulation 2013.

- Die Vorplanungen v. 5 großen Projekte sind abgeschlossen. Zwei Projekte werden derzeit umgesetzt, bei 2 Projekten 
ist die Finanzierung der Baumaßnahmen nicht gesichert, beim 5. Projekt erfordern statische Probleme eine Anpassung 
des Projekts.
- Von 27 kleinen Raumplanungsprojekten wurden 19 abgeschlossen. Die anderen 8 Projekte konnten aufgrund von 
Personalausfällen bzw. bislang fehlender räumlicher Ressourcen keiner Lösung zugeführt werden.
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111029 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Gebäudemanagement

Pkt. 3:
Es wurden zusätzliche Mittel für vier besondere Einzelmaßnahmen zur Verfügung gestellt 
1. Toilettensanierung in der Pestalozzi-Schule i.H.v. 120.000,- €
2. Sanierung von Teildachflächen bei der Albert-Schweitzer-Schule i.H.v. 980.000,- € (Eilentscheidung vom 05.11.2012)
3. Dachsanierung Zeughaus i.H.v. 1.000.000,- € (Dringlichkeitsvorlage vom 29.11.2012)
4. Sanierung der Gewerbeschule für Nahrung und Gastronomie i.H.v. 1.800.000,- € (Bürgerschaftsvorlage vom 29.11.2012)

Pkt. 8: 
Es wurde eine geringere Anzahl an Gewerken in den planenden Bereichen 651, 660, 691 und 700 ausgeschrieben als 
zunächst bei der Planung für 2012 erwartet.
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122007
Produkt: Aufgaben der Straßenverkehrsbehörde

Fachbereich: 5 Bereich: 661 Verkehr
Verantwortlich: Dr.Stefan Klotz

1
Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1

(unter 21 Arbeitstagen) x
2

(unter 3 Bearbeitungstage) x
3

(unter 11 Bearbeitungstage) x
4 x
5 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Nr-. 5 Die Großprojekte sind noch nicht abgeschlossen, daher können keine 100 % erreicht werden

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4

keine
Anzahl der Ausweise und Genehmigungen
Anzahl der erteilten Genehmigungen
Anzahl der getroffenen Anordnungen

5.400 5.400
1.700 1.700

4.400 5.003

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

durchschnittliche Durchlaufzeit aus 2011 wird nicht überschritten

durchschnittliche Durchlaufzeit aus 2011 wird nicht überschritten

durchschnittliche Durchlaufzeit aus 2011 wird nicht überschritten

Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrsablaufes trotz besonderer Situation gewährleisten
Abschluss von Großprojekten (u. a. Mitten in Lübeck, IKEA etc.)
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541001
Produkt: Gemeindestraßen

Fachbereich: 5 Bereich: 661 Verkehr
Verantwortlich: Dr.Stefan Klotz

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

2 x

4
(bauseitige Fertigstellung >85%) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

4 Fertigstellung der Gesamtmaßnahme "Mitten in Lübeck" baulich  85 % 
Fertigstellung des letzten Abschnittes "Schrangen" in 2012 erst zu ca. 25 %, da 
Planungen zum "Unteren Schrangen" erst Ende 2012 politisch beendet und die 
Gesamtfertigstellung somit erst Ende 2013 erfolgen wird. 

Strukturdaten 2012:

1

x

Klärung der Förderfähigkeit zur Sanierung des Brückenbauwerks 100 
("Treidelwegbrücke").

Fertigstellung letzter BA "Mitten in Lübeck".

Länge der Gemeindestraßen in der Hansestadt Lübeck (Km):

1

3

582 ca. 560

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Erhalt und Erneuerung des Straßennetzes (Gemindestraßen) und zugeordneter 
technischer Einrichtungen auf Basis angemessener Unterhaltungs- und 
Erneuerungsfristen; Weiterentwicklung des Netzes im Hinblick auf Verkehrsentwicklung, 
Schulwegsicherung, Barriere

Fertigstellung der grundhaften Instandsetzung der Posener Straße
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542001
Produkt: Kreisstraßen

Fachbereich: 5 Bereich: 661 Verkehr
Verantwortlich: Dr.Stefan Klotz

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

2 x
3 x

5 x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1

x

4

1

Länge der Kreisstraßen in der Hansestadt Lübeck (Km):

Abschluss der vollständigen Neubaumaßnahme der "Meierbrücke" mit der DB AG (mit 
Schlussverwendungsnachweis)
Planung und Bau Wesloer Brücke 

x

106 106

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Erhalt und Erneuerung des Straßennetzes (Kreisstraßen) und zugeordneter technischer 
Einrichtungen auf Basis angemessener Unterhaltungs- und Erneuerungsfristen; 
Weiterentwicklung des Netzes im Hinblick auf Verkehrsentwicklung, Schulwegsicherung, 
Barrierefr

Deckenerneuerung K 13 Kieler Straße zwischen Hofland und Padelügger Weg
Abschluss des 2. BA der Niendorfer Hauptstraße

4. Die Schlussrechnung der Deutschen Bahn AG liegt nicht vor, somit kann kein SVN erstellt werden.
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543001
Produkt: Landesstraßen

Fachbereich: 5 Bereich: 661 Verkehr
Verantwortlich: Dr.Stefan Klotz

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Umsetzung der im Erfolgsplan verfügb. Mittel zur Straßenunterhaltung: >75%) x

(85%) 0

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

1 16

2

Länge der Landesstraßen in der Hansestadt Lübeck (Km): 16

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Erhalt und Erneuerung des Straßennetzes (Landestraßen) und zugeordneter technischer 
Einrichtungen auf Basis angemessener Unterhaltungs- und Erneuerungsfristen; 
Weiterentwicklung des Netzes im Hinblick auf Verkehrsentwicklung, Schulwegsicherung, 
Barrierefr

Vollausbau bzw. grundhafte Sanierung der Brandenbaumer Landstraße zw. 
Bahnübergang und Landesgrenze

1

2. Maßnahme wurde aus dem Haushalt 2012 gestrichen bzw. auf Folgejahre verschoben wegen notwendiger 
Haushaltskonsolidierungen.
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573004
Produkt: Werbeeinrichtungen, Parkplätze

Fachbereich: 5 Bereich: 661 Verkehr
Verantwortlich: Dr.Stefan Klotz

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 X

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

Strukturdaten 2012:

2

3
X

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Generieren von den in den Haushaltsansätzen festgelegten Einnahmen mit der KWL
Generieren von den in den Haushaltsansätzen festgelegten Einnahmen mit der Firma 
Wall.
Umsetzung des neuen Werbevertrages (Betreuung und Unterstützung beim 
Anlagenaufbau)

X
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551001
Produkt: Öffentlicher Grün- und Landschaftsbau

Fachbereich: 5 Bereich: 670 Stadtgrün und Friedhöfe
Verantwortlich: Ralf Schott

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Minuten / m²: 1,2) x
2 x

(Minuten / m²: 2,2)

(Minuten / m²: 0,7)

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

5, 6

2

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4

Sportflächen an den Sportanlagen
230 Kinderspiel- und Bolzplätze
ca. 300 Park- und Grünanlagen

1

3

4

22 Außenanlagen an Kindertagesstätten

Aufgrund hoher Ausfallzeiten durch Krankheit sowie nicht besetzter Stellen standen 2012 keine ausreichende 
Personalkapazitäten zur Verfügung, so dass die Unterhaltung der Grün- und Parkanlagen sowie Kinderspiel- 
und Bolzplätze nicht im geplanten Maße erfolgen konnte

Trotz der Personalmangels fand zur Reduzierung des Unterhaltungsrückstandes eine Kapazitätsverlagerung 
zu den Kindertagesstätten zu Lasten anderer Außenanlagen an Gebäuden statt.

x

x

375,8 ha 375,8 ha
58,8 ha 58,8 ha

7,1 ha 7,1 ha
86,0 ha 86,0 ha

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:

Verkehrssicherung, Unterhaltung und Reinigung von 7,1 ha Außenanlagen an Kitas in 
1.200 Stunden

Umgestaltung / Grundüberholung von 3 Kinderspielplätzen
Verkehrssicherung, Unterhaltung und Reinigung von 58,8 ha Kinderspiel- und Bolzplätzen 
in 21.800 Stunden

Verkehrssicherung, Unterhaltung und Reinigung von 375,8 ha Park- und Grünanlagen in 
30.100 Stunden
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551001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Öffentlicher Grün- und Landschaftsbau

Die als Planwert angegebenen Zeitaufwände für die Unterhaltung spiegeln nicht einen als notwendig erachteten 
Unterhaltungsaufwand wieder. Die mangelnden Personalkapazitäten wurden nicht durch Vergaben kompensiert. 
Vergleichswerte der KGSt sowie der GALK (Ständige Gartenamtsleiterkonferenz des Deutschen Städtetages) zeigen einen 
deutlich höheren Bedarf auf, um die Grünanlagen nachhaltig und werterhaltend zu pflegen. Falls in den kommenden Jahren 
keine deutliche Aufstockung des Budgets erfolgt, müssen im Rahmen einer Aufgaben- und Produktkritik die Flächen deutlich 
reduziert und die Vermögenswerte in der Bilanz angepasst werden. 
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122002
Produkt: Hafen- und Seemannsamt

Fachbereich: 122002 Bereich: 691  Lübeck Port Aurtority
Verantwortlich: Hans-Wolfgang Wiese

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%
1 Sicherstellung der Ordnung und Sicherheit im Hafengebiet

(Anzahl der Begehungsprotokolle durch die Hafenaufsicht: 100) x
2 Wahrnehmung der Aufgaben der Arbeitsschutzbehörde nach dem Seemannsgesetz

(Anzahl der geprüften Arbeitszeitnachweise: 600) x

Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

2 Eine Einflussnahme auf die genaue Anzahl ist durch das Hafen- und Seemannsamt nicht möglich. Insgesamt liegt 
die Zahl der geprüften Arbeitszeitnachweise im durchschnittlichen Bereich.

Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13 Fischereischeine

Anzahl geprüfter Arbeitszeitnachweise
Ausstellung von Seefahrtsbüchern
An-, Um- und Abmusterungen
Beglaubigungen, Feststellungen, Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten 

Schiffsentsorgungen
Feststellung, Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten im Gefahrgutbereich
Betreuung Marinebesuche, Schulschiffe
Zulassung von Sonderveranstaltungen

Schiffsmeldungen
Anordnung zur Annahme von Schlepperhilfen
Bearbeitung von Gefahrgutanmeldungen
Ausnahmegenehmig., Transportverbote im  Gefahrgutbereich

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Soll: Ist:
16.000 14.890

120 100
35.000 30.389

200 213
650 502
100 9

10 12
30 25

600 422
100 64

1.250 928
30 59

400 606
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122002 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Hafen- und Seemannsamt

Die Strukturdaten spiegeln den Aufgabenbereich des Hafen- und Seemannsamtes sehr gut wieder, lassen sich jedoch 
nicht exakt hervorsagen bzw. beeinflussen. Die dargestellten Abweichungen bewegen sich weiterhin im langjährigen
Mittel. Besonders erwähnenswerte Abweichungen sind nicht feststellbar.
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552001
Produkt: Wasser und Hafen

Fachbereich: 5 Bereich: 691 Lübeck Port Authority
Verantwortlich: Hans-Wolfgang Wiese

Zielvereinbarungen 2012:  Das Ziel/Die Kennzahl wurde erreicht zu...
lfd. Nr. 100% ≥ 50% < 50% 0%

(Bestandsaufnahme/Untersuchung durchgeführt: 75%)
2
3

(Zeitpunkt Baubeginn: 10/2012) x
4

(Umfang Fertigst.: 30%) x

(Geprüfte Ausführungsunterlagen liegen vor: 09/2012) x

(Trassenentgeltsystem abgeschlossen: 100%)

(Umfang Fertigst.: 50%) x

9 x

10

(Planung liegt vor: 75%) x
11

(Entwicklung Anlagevermögen -12%) x
12

(Anzahl kurzfristige Sperrungen: <10) x
13 x
14

(Anzahl Schadensereignisse <5) x
15 x
16 x
17 x
Begründung der wesentlichen Zielabweichungen:
zu lfd. Nr. 

1

5

7

JAHRESBERICHT 2012
ÜBER DIE ERFÜLLUNG DER FÜR 2012 VEREINBARTEN KONTRAKTE

Nur eine Spalte ankreuzen!

Bestandsaufnahme der vorhandenen Hafenstandorte und Untersuchung des potenziellen 
Entwicklungsraumes als Grundlage für einen neuen Hafenentwicklungsplan unter 
besonderer Berücksichtigung der festen Fehmarn-Belt-Querung

1

Anpassung des Nutzungsvertrages zwischen der HL und der LHG an aktuelle 
Erfordernisse

8

5

x

Sach- und termingerechte Umsetzung der Projekte der LPA, insbesondere:
Skandinavienkai, Beginn Umbau Anleger 7

Neugestaltung der Strandpromenade in Lübeck-Travemünde

Schaffung der planerischen und fördertechnischen Voraussetzungen für die 
Gleisverlegung Bahnhof Gewerbegebiet Nord am Skandinavienkai

x

Einbau von Weichenheizungen und Wagenerkennngsanlagen im Bereich der Lübecker 
Hafenbahn

7

Einführung eines neuen Trassenentgeltsystems einschließlich der Anpassung der dafür 
notwendigen Software LübeckRail

6

x
Sicherstellung der Verkehrssicherheit
Entwurfs- und Genehmigungsplanung zur Bewirtschaftung der Betriebsfläche "Am Stau" 
mit Verträglichkeitsprüfung nach § 30 LNatschG

Steigerung der Attraktivität der städtischen Hafenflächen

kurzfristige Sperrungen aufgrund von Störfällen so gering wie mögllich halten

Kostendeckungsgrad der Hafenbahn soll über 20% liegen
Sicherstellung des störungsfreien Abflusses in den Gewässern 2. Ordnung

Durchführung der Strandreinigung in der Badesaison
Sicherstellung der termin- und qualitätsgerechten Aufgabenerledigung
Termingerechte Abgabe von Berichten und Stellungnahmen

Wie im 1. Zwischenbericht 2012 dargestellt, liegt die Grundlage für dieses Ziel, die vom Bundesverkehrsministerium 
beauftragte Seeverkehrsprognose in 2012 noch nicht vor. Daraus resultierte eine zeitliche Verschiebung des Zieles 
nach Nr. 1. Dafür ist Ende 2012 als neues Ziel eine Machbarkeitsanalyse für ein LNG-Terminal für den Lübecker Hafen 
als neues Ziel aufgenommen worden. Dieses Ziel wird 2013 fortgesetzt.

Die Maßnahme wurde aufgrund des noch immer stagnierenden Umschlagaufkommens zeitlich geschoben. Aus diesem 
Grund ist noch keine Ausführungsplanung beauftragt und kein Antrag auf Förderung gestellt worden.

Aufgrund der reduzierten Investitionsmittel 2012 bei der LPA konnten die Maßnahmen nicht umgesetzt werden.
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Strukturdaten 2012:

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16 5
17
18 206 km
19 2.500
20
21

0,6 Mio. €
50 50

potenzieller Entwicklungsraum
laufende Projekte
voraussichtl. Investitionsvolumen der lfd. Bauprojekte im jeweiligen Jahr
Transaktionseffekt wird erreicht
Terminalflächen
Anlagevermögen der Terminals
Liegeplatzlänge

4 4

>15 % >15%

65 km 65 km
260 260

1,30 Mio. € 1,30 Mio. €
9,5 km 9,5 km

21,8 ha 21,8 ha
ca. 310 ca. 310

5,0 km 5,0 km
62,2 ha 62,2 ha

152,3 ha 152,3 ha
129 Mio. € 129 Mio. €

18,7 Mio. € 2,7 Mio. €
1,1 Mio. € 1,1  Mio. €

ca. 600 ha ca. 600 ha
70 65

Soll: Ist:

Anzahl der Bahnhöfe

zu unterhaltende Wasserfläche

Länge der Hafenbahngleise

Fläche der städtischen Hafenanlagen
Mietverträge
Anlagevermögen  
Kaimauerlänge

Anzahl der Weichen
Anzahl der Stellwerke

Anzahl Berichte und Stellungnahmen

5

206 km
2.500

Anteil der Schiene am Modal Split
Länge des städtischen Gewässernetzes
Anzahl Baumkontrollen
Umsatz erbrachte Leistungen 0,6 Mio. €
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552001 JAHRESBERICHT 2012

Begründung der wesentlichen Abweichungen bei den Strukturdaten:

Zusätzliche steuerungs- und/oder ergebnisrelevante Informationen zum Produkt:

Wasser und Hafen

zu lfd. Nr. 2: Die geplante Investitionssumme ist durch den Bürgermeister in Zusammenhang mit der Put-Option für 2012 auf 
5,9 Mio. EUR für die LPA reduziert worden. Dies ist im ersten Zwischenbericht auch mitgeteilt worden. Aufgrund der späten 
Haushaltsgenehmigung konnten die Maßnahmen erst zeitverzögert begonnen werden.

130 von 130 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 Jahresbericht_2012

